












RADRADTOURTOURISMUSISMUS
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DER INSEL VIRDER INSEL VIR





In der vorliegenden Masterarbeit, die an der 
Technischen Universität Graz im Rahmen des 
Studiums der Architektur am Institut für Städ-
tebau entstand, wird das neue Tourismuskon-
zept unter dem Titel „Radtourismus – städte-
bauliche Entwicklung der Insel Vir“ behandelt. 

Das Thema entstand durch den persönli-
chen Bezug zur kroatischen Insel Vir, da ich 
dort ein Ferienhaus besitze und auch dar-
über hinaus die Möglichkeit hatte, die Pro-
blematik der Insel präzise zu erforschen. 

Im Zeitraum von zwei Jahren arbeitete ich 
durch Recherche und verfügbare Daten-
banken intensiv am Thema der Masterarbeit, 
mit dem Ziel, für die Insel Vir eine Grundla-
ge für eine nachhaltige Zukunft zu schaffen.
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1. EINLEITUNG



„Fahrräder mögen sich ändern, aber Radfahren ist zeitlos.“ 
    (Zapata Espinoza, US-amerikanischer Journalist,1960)



Wie kann durch architektonische Eingriffe im 
städtebaulichen Kontext auch weiterhin die 
Identität der Insel Vir in Kroatien bewahrt und zu-
gleich eine Grundlage für nachhaltige Entwick-
lung geschaffen werden? Inwiefern schädigen 
ökonomische und wirtschaftliche Fortschritte 
die natürlichen Ressourcen der Insel? Welches 
Potential hat die Insel Vir, den Tourismus über die 
Haupturlaubsaison hinaus zu entwickeln? Wie 
kann die touristisch aufstrebende Insel Vir in Kro-
atien auch in Zukunft konkurrenzfähig bleiben?

Vir ist eine von insgesamt 1244 Inseln Kroati-
ens, mit einer Fläche von 22,08 km2 die zwan-
zigstgrößte Insel des Landes und zugleich die 
achtgrößte im Archipel von Zadar. Die Ein-
wohnerzahl steigt stetig und betrug bei der 
letzten Zählung im Jahr 2019 bereits 4780. Im 
Vergleich dazu hatte sie bei der Zählung im 
Jahr 2001 nur 1068 Einwohner. Die Insel Vir ist 
in Kroatien und über die Landesgrenzen hin-
aus als aufstrebender Urlaubsort bekannt, in 
dem in den Sommermonaten jährlich neue 
Tourismus-Rekordzahlen verzeichnet werden. 
Durch das rapide Wachstum der Anzahl von 
Ferienhäusern und Apartments ist die Insel Vir 
als Negativbeispiel für die städtebauliche Ent-
wicklung bekannt. Das heutige Image ist auf 
die unzähligen illegalen Bauten und das Bauen 
ohne bestehenden Flächenwidmungs- und Be-
bauungsplan zurückzuführen. Durch diese ver-
heerende, jahrelange Entwicklung ist das heu-
tige Erscheinungsbild der Insel geprägt und aus 
diesem Grund soll in dieser Arbeit ein Entwurf 
für den unbebauten Zwischenraum entstehen.

Aufgrund der derzeit mangelnden Verbindung 
für Fußgänger und Radfahrer ist die Möglich-
keit nachhaltiger Mobilität auf der Insel be-
schränkt. Es soll ein Entwurf entstehen, in dem 
das Tourismuskonzept auf Fahrradtouristen 
ausgeweitet, eine zukunftsorientierte und po-
sitive Entwicklung gebildet wird und damit die 
natürlichen Ressourcen geschont werden. 
Durch den Freiraum sollen neue Verbindun-
gen für die Mobilität geschaffen und zugleich 
für den Touristen neue Aktivitäten ermöglicht 
werden, die an den kroatischen Inseln noch 
keinen Platz gefunden haben. Es gilt, eine Ver-
bindung zu schaffen, die Sehenswürdigkeiten 
und die Insel mit dem Fahrrad zu erkunden 
und somit Elemente wie Kultur, Erholung und 
Sport auf einem Raum funktionieren zu lassen.

Durch eine durchgehende Architekturspra-
che sollen die entstehenden Verbindung 
gezeichnet und eine neue Identität der In-
sel entwickelt sowie eine Grundlage für eine 
nachhaltige Zukunft geschaffen werden.

EINLEITUNG
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2. LOKALISIERUNG DER INSEL VIR



2.1 GESCHICHTE UND LAGE DER INSEL VIR



Die Insel Vir ist eine von 1244 kroatischen Inseln 
und liegt im Norden der Region Dalmatien, auf 
der nordwestlichen Seite im Archipel von Zadar. 
Bei der Analyse der geografischen Lage und 
der natürlichen Gegebenheiten wird deutlich, 
dass diese erheblichen Einfluss auf die heutige 
Entwicklung der Insel haben. Umgeben vom 
namensbezogenen Virischen Meer weist die 
Insel eine Fläche von 22,08 km2 auf und ist die 
zwanzigstgrößte Insel Kroatiens.1 Im Archipel 
von Zadar ist sie die achtgrößte von insgesamt 
300 Inseln. Durch die verhältnismäßig längliche 
Ausrichtung weist die Insel eine Länge von 10,12 
km und eine maximale Breite von 4,25 km auf.2 
Die Küstenlänge beträgt insgesamt 33,60 km 
und ist je nach Inselgebiet von unterschied-
lichen Materialien bedeckt, was in der später 
folgenden Analyse näher betrachtet wird.

Im Süden zeichnet sich die Insel Vir als Verlän-
gerung der Privlaka Halbinsel ab, von der sie 
durch einen Kanal, den sogenannten Privlaka 
Gaz, getrennt ist. Der Bau der Brücke im Jahr 
1976, die sowohl für den Autoverkehr als auch 
für Fußgänger konzipiert wurde, hatte einen 
enormen Einfluss auf die infrastrukturelle und 
touristische Entwicklung der Insel, wie in den 
nächsten Kapiteln dieser Arbeit aufgezeigt wird.  

Geografisch ist die Insel Vir zwischen der Haupt-
stadt Zagreb und Split, der zweitgrößten Stadt 
Kroatiens, positioniert. Südlich der Insel befindet 
sich in 26 km Entfernung die Hafenstadt Zadar, 
die zugleich die Hauptverwaltungsstadt der 
Gespanschaft ist. Mit zunehmender Entwick-
lung Kroatiens folgte der Ausbau der Autobahn 
A1, die die Hauptstadt Zagreb mit der Regi-
on Dalmatien verknüpft, was ebenfalls einen 
Einfluss auf die Entwicklung der Insel Vir hatte.  

Abgesehen von der erwähnten Verbindungs-
möglichkeit durch die Autobahn, verfügt die 
Stadt Zadar neben Flughafen und Bahnhof 
auch über eine tägliche Schiffsverbindung 
nach Ancona (Italien). Die verkehrstechni-
sche Anbindung der Insel Vir mit der Stadt 
Zadar ist durch lokalen Busverkehr geregelt.

1Vgl. Magas,2016: S.12.
2Vgl. Magas,2016: S.15.

LOKALISIERUNG DER INSEL VIR

1 
Lokalisierung der 
Insel Vir in Kroatien.
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2 
Lokalisierung der 
Insel Vir im Archipel 
von Zadar.
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Bereits in der Römerzeit war Vir über eine Straße 
mit dem Festland verbunden. Diese (Via Com-
munis) verlief von Vir über Privlaka bis in die heu-
tige Stadt Nin, das damalige Verwaltungszen-
trum. Reste der damaligen Straße und Spuren 
von Siedlungen wurden auf der kontinentalen 
Privlaka Seite der heutigen Passage gefunden.3 
Die Insel wird erstmals in der Schenkungsurkun-
de (Mare Nostrum) von Peter Kresimir IV im Jahr 
1069 erwähnt. Vir wird hier erstmals als Insel be-
zeichnet, nicht wie in späteren Seekarten dar-
gestellt als Halbinsel. Vom 12. bis zum 14. Jahr-
hundert gehörte es zum kroatisch-ungarischen 
Königreich, gefolgt von der venezianischen Re-
publik. Bis zur Bedrohung durch die Osmanen 
war Vir eine dünn besiedelte Insel und diente 
seitdem oft als Zufluchtsort und als veneziani-
sche Kriegsbasis, die die heute noch bestehen-
de venezianische Festung errichteten. Im 16. 
Jahrhundert wurde die Insel von der venezia-
nischen Regierung zuerst verpachtet und dann 
an die Familie Crnica und in späterer Folge an 
die Familie Bakmaz aus Zadar verkauft. Im Jahr 
1908 verkauften die Erben der Familie Bakmaz 
die Insel an die 89 einheimischen Familien, die 
die Insel in 89 gleichmäßige Anteile aufteilten.4 

„89 Familien kaufen die Insel Vir“„89 Familien kaufen die Insel Vir“

Dieser Kauf der Insel zeichnet sich heute als 
bedeutendstes Ereignis ihrer Geschichte ab. 
Einen weiteren demografischen und bauli-
chen Aufschwung erlebte die Insel Vir nach 
dem Bau der Brücke im Jahr 1976. Bis dahin 
teilte sie das Schicksal der kleinen bewohnten 
Inseln mit charakteristischen Inseltätigkeiten. 
Heute ist sie aufgrund ihrer leichten Erreich-
barkeit und einer Vielzahl attraktiver Strände 
hauptsächlich auf den Tourismus ausgerichtet.

Die Insel Vir aus dem Archipel von Zadar hat 
eine signifikante Rolle in der Seegeschich-
te der geographisch zentralen Adria Region. 
Die Hafenstadt Zadar war einer der Verkehrs-
schlüsselpunkte an der adriatischen Küste. 
Da viele Schiffsrouten durch Zadar verliefen, 
war die Stadt als eine bedeutende und geo-
graphisch gut gelegene Hafenstadt bekannt.
Daraus folgt, dass die Insel Vir bis zum 16 
Jahrhundert auf keinen Karten abgebildet 
wurde. Lediglich bedeutende Hafenstäd-
te aufgrund der ökonomischen Bedeutung 
wurden auf den damaligen Seekarten dar-
gestellt. Diese Behauptung wird durch die als 
erste Form einer Seekarte bekannte ‚Portol-
ankarte‘ bestätigt, die in Pisa gefunden wur-
de und aus dem 13. Jahrhundert stammt.

„Insel oder Halbinsel?“„Insel oder Halbinsel?“

Es lässt sich anhand der historischen, kartogra-
phischen Darstellungen von Mateo Pagano 
aus dem Jahr 1530 belegen, dass die Insel Vir 
erstmals auf einer Seekarte als Halbinsel (Abb.3) 
abgebildet wurde. 5

GESCHICHTE DER INSEL VIR

3 Vgl. Brusic,1973.
4 Vgl. Magas,1977: S.24.
5 Vgl. Bibliotheque nationa-
le de France, Departement 
Cartes et plans, sign. Res 
GeB 1118.

3
Mateo Pagano. Zadar and Sibenik region on the map. 
around 1530.
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Sie hatte damals den romanischen Namen 
Pontadura und bildete auf der historischen 
Karte das Inselgebiet ‚Vila‘ und die damali-
ge venezianische Festung am Standort der 
heutigen Festung Kastelina ab. Ausgehend 
von dieser Seekarte der Zadar-Sibenik-Regi-
on wurde die ‚eingefrorene geografische‘ 
Darstellung als Halbinsel über ein Jahrhundert 
lang übernommen. Ab der zweiten Hälfte 
des 17. Jh. wurde die Insel Vir erstmals als In-
sel abgebildet, aber dennoch auf Seekarten 
mit einem Hinweis gekennzeichnet, dass eine 
Durchfahrt nur für kleine Boote aufgrund der 
nur geringen Meerestiefe gestattet ist. (Abb.4) 
Aufgrund der bedeutenden Handelsroute zwi-
schen der Stadt Nin und der Stadt Zadar ist 
zu vermuten, dass die damalige Darstellung 
der Insel Vir als Halbinsel eine Vorsichtsmaß-
nahme für Seeleute aufgrund der geringen 
Meerestiefe des heutigen Privlaka Kanals war, 
der die Insel Vir vom Festland Privlaka trennt.

DER PRIVLAKA KANAL
‚Privlaka Gaz‘ wird der Kanal zwischen der In-
sel Vir und dem Festland Privlaka genannt. Ge-
zeitenabhängig konnte er, der eine Tiefe von 
0,3–1,0 m aufwies, bis zum Jahr 1904 bei Ebbe 
fußläufig überquert werden. Aufgrund dieser ge-
ringen Meerestiefe war die essenzielle Bootsver-
bindung zwischen den Städten Nin und Zadar 
unpassierbar, was zwischen den Jahren 1904 
und 1912 durch eine Grabung des Kanals auf 
eine Meerestiefe von 2–3 m verändert wurde. 6

Bis zur Fertigstellung der Betonbrücke zwischen 
dem Festland Privlaka und der Insel Vir im Jah-
re 1976 mussten die bis dahin etwa 900 Insel-
bewohner ausschließlich auf den Bootsverkehr 
zurückgreifen, um das Festland zu erreichen. In 
der Phase des Brückenbaus wurde der Privlaka 
Gaz auf eine Meerestiefe von 4 m vergrößert, 
um dem Bootsverkehr auch bei Tiefstand des 
Meerespegels eine Durchfahrt zu ermöglichen.7

6Vgl. Magas, 2016, S.15
7Vgl. Magas, 1977, S.28

4
Coronelli. Seekarte der Vir. 1688 

5
Dino Stanin. Privlaka Gaz. 2015
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GESCHICHTE DER INSEL VIR

8 Vgl. DAST, Arhiv mapa 
za Istru i Dalmaciju, intern 
ID: 697.

9 Vgl. Basic, 2005: S.296

Bis zum 17. Jh. regierte auf der Insel das venezi-
anische Kolonialsystem und die Inselbewohner 
besaßen keine eigenen Grundstücksflächen. 
Dies führte zum ständigen Rückgang der land-
wirtschaftlichen Entwicklung. Die venezianische 
Regierung verpachtete die Insel Vir an den Mi-
litäroffizier Vuk Crnic, der die Insel erwarb und 
gegen Ende des 19. Jh. an die Familie Bakmaz 
verkaufte. Durch die Privatisierung und den 
ständigen Besitzwechsel der Insel stockte die 
landwirtschaftliche Entwicklung, da die Grund-
stücke nicht im Besitz der Bewohner waren. Erst 
im Jahre 1903 entschlossen die Inselbewohner 
sich, die Insel Vir von den Nachfahren der Fa-
milie Bakmaz, den damaligen Eigentümern, 
zu erwerben und sich somit unabhängig zu 
machen. Im Jahr 1908 stimmten die Eigen-
tümer der Insel einem Verkauf an die damals 
89 Familien zu und diese teilten die Insel An-
teilsgleich in 89 Teile, wovon jeder einzelne 12 
000 österreich-ungarische Kronen kostete.8

Nachdem die Insel nicht mehr im Privatbesitz 
einer Familie war, begann eine neue Entwick-
lungsphase und diese zählt heutzutage noch 
als bedeutendstes Ereignis in der geschicht-
lichen Entwicklung der Insel. Dieses spiegelt 
sich auch an der demografischen Entwick-
lung zu dieser Zeit wider, da die Insel Vir im 
Privatbesitz im Jahr 1908 noch 662 Einwohner 
hatte und bereits im Jahr 1921 über 1000.9

DIE PRIVATISIERTE INSEL VIR
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3. DEMOGRAFIE UND TOURISMUS



Die Insel Vir ist eine von ca. siebzig bewohnten 
Inseln Kroatiens und hat nach offiziellen Anga-
ben des Verwaltungsamtes der Gespanschaft 
Zadar, des Amtes für Verwaltungs- und Kont-
rollangelegenheiten, 4780 Einwohner (Stand 
31.03.2019). Dies ist ein neuer großer demogra-
fischer Sprung im Vergleich zur letzten Volks-
zählung im Jahr 2011 mit 3032 Einwohnern.10

„in 28 Jahren  „in 28 Jahren  
Bevölkerungswachstum von Bevölkerungswachstum von 

454,5 %“454,5 %“

Es wird erwartet, dass die Insel bei der nächs-
ten Volkszählung im Jahr 2021 mehr als 5000 
Einwohner haben wird, was historisch gesehen 
die größte Bevölkerung auf Vir ist, die es je ge-
geben hat. Insgesamt ist auf der Insel von 1991 
(860 Einwohner) bis zum 31. März 2019 (4780 Ein-
wohner) in 28 Jahren ein Bevölkerungswachs-
tum von 454,5 % zu verzeichnen. Dies ist eine 
demografische Explosion ohne ein vergleichba-
res Beispiel in der Republik Kroatien. Im Gegen-
satz zu anderen Inseln steigt die Bevölkerung 
auf der Insel Vir seit 1991 an und unterschei-
det sich so weiter von anderen kroatischen 
Inseln, die in der demografischen Entwick-
lung von einer Entvölkerung betroffen sind.11

Aufgrund des schnellen und starken Bevölke-
rungswachstums, das hauptsächlich durch 
eine große Anzahl neugebauter Ferienwoh-
nungen verursacht wird, ist die Insel Vir demo-
grafisch spezifisch. Die Zahl der Ferienhäuser 
und Apartments ist wie die demografische 
Entwicklung der Insel extrem angestiegen. 
So hatte die Insel im Jahr 1981 noch 191 Fe-
rienwohnungen und im Vergleich dazu im 
Jahr 2011 bereits 12 599. 12 Die neusten Zah-
len aus dem Jahr 2019 sind nicht bekannt.

Im unten abgebildeten Balkendiagramm steht 
der grüne Balken für die Prozentzahl der Ein-
heimischen, sprich der Personen, die seit der 
Geburt auf der Insel leben, und im Verhält-
nis dazu werden durch den gelben Balken 
die zugewanderten Personen angezeigt. Bis 
1991 lebten mehr als 80 % der Bevölkerung 
seit ihrer Geburt auf der Insel und nur 20 % 
waren eingewandert. Die Situation hat sich in 
den letzten zwanzig Jahren erheblich verän-
dert, was einen großen Einfluss auf die Iden-
tität der Insel und deren Inselbewohner hat.

„1991 noch 80% „1991 noch 80% 
einheimische Bevölkerung“einheimische Bevölkerung“

DEMOGRAFISCHE ENTWICKLUNG

10Vgl.Tourismusverband 
Vir,2019.

11Vgl. Skrbic, https://
zadarski.slobodnadalma-
cija.hr/4-kantuna/clanak/
id/600996/vir-sada-ima-
4780-stanovnika-a-do-slje-
deceg-popisa-2021-bit-ce-
preko-pet-tisuca-virana.

12Vgl. Mrden, 2014.

6
Demografische Entwicklung der Insel Vir von 1961 - 2011.
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Im abgebildeten Kreisdiagramm ist die Anzahl 
der Einwanderungen auf die Insel Vir aus ande-
ren Nationen dargestellt. Wie aus der Zählung 
von 2001 entnommen werden kann, gab es ne-
ben zugewanderten Kroaten einen Großteil aus 
dem Nachbarland Bosnien und Herzegowina 
(457 Personen) und in Gelb dargestellt 42 Per-
sonen aus den anderen Ländern des ehema-
ligen Jugoslawien. Wird die Zählung aus dem 
Jahr 2011 analysiert, so kann festgestellt wer-
den, dass ein Drittel der Inselbevölkerung aus 
dem Ausland stammt und, im Kreisdiagramm in 
Rot dargestellt, 301 Personen aus Deutschland 
zugewandert sind. Eine weitere Veränderung 
zur Zählung aus dem Jahr 2001 sind die 223 in 
grau dargestellten Inselbewohner, die aus un-
terschiedlichsten Ländern zugewandert sind.

Aus diesen Statistiken ist ersichtlich, dass sich 
die Insel Vir in den kommenden Jahren im-
mer mehr internationalisieren wird, was zu 
denken gibt, ob die Identität in Frage gestellt 
oder lediglich neu bestimmt werden muss.

7
Herkunftsländer der zugezogenen Inselbewohner.
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In diesem Kapitel wird das Thema Tourismus auf 
der Insel Vir aus einer wissenschaftlichen Sicht 
präziser erläutert und erforscht. In den letzten 
Jahrzenten wurden enorme touristische Stei-
gerungen vermerkt und die Entwicklung zeigt 
jährlich mehr Anzeichen von Massentourismus. 
Basierend auf der Auswertung des Tourismus-
verbandes Vir besuchten 155 099 Touristen die 
Insel im Jahr 2018, davon 67 378 Touristen (43 
%) im Monat Juli und 51 575 Touristen (33 %) 
im Monat August. Von diesen Werten ist klar 
ablesbar, dass sich das derzeitige Tourismus-
konzept mit über 76 % der Touristen ausschließ-
lich auf die Sommermonate Juli und August 
beziehen. 13 Aus diesem Grund stellt sich die 
Frage, ob das derzeitige Tourismuskonzept 
auch in Zukunft konkurrenzfähig bleiben kann.

Der Fokus der Untersuchungen basiert auf der 
Verträglichkeit der Insel als Tourismusziel. Aus 
der stetigen Steigerung des Tourismus lässt 
sich schließen, dass die Insel einen starken 
saisonalen Charakter zeigt und in der Haupt-
saison von Juli bis August eindeutig überlas-
tet ist. Die Überlastung zeichnet sich an der 
Verkehrssituation ab und ist auf die dichte 
Bebauung der Küstenline vom Inselgebiet 
‚Prezida‘ zur Bucht ‚Kozjak‘ zurückzuführen.

Von den 80er Jahren des 20. Jahrhundert 
bis zur heutigen Zeit stellt sich die Frage nach 
dem idealen Tourismuskonzept. Obwohl lan-
ge nach dem Schwerpunkt der Entwicklung 
der Insel gesucht wurde, konnten Vorschlä-
ge wie der Ausbau eines Hotelangebots und 
der Bau eines Kernkraftwerks nicht umge-
setzt werden. Aufgrund der niedrigen Grund-
stückspreise und der daraus folgenden starken 
Bebauung von privaten Ferienhäusern über-
wiegt heutzutage der Apartment-Tourismus. 

Wie in der Einleitung erwähnt wurde, ist die 
zentrale Frage, in welche Richtung sich die 
Insel Vir weiterentwickeln soll, um die Mono-
tonie der Tourismussaison zu unterbinden und 
die Urlaubssaison auszuweiten. Es gilt, Defizi-
te und Potentiale zu untersuchen und in die-
ser Arbeit in den Entwurfsprozess einzubinden.

„über 2,5 Millionen „über 2,5 Millionen 
Übernachtungen im Jahr 2018“Übernachtungen im Jahr 2018“

TOURISMUS UND STATISTIKEN

13Vgl.Tourismusverband 
Vir,2019.

8
Anzahl der Übernachtungen im Jahr 2018 auf der Insel Vir.

9
Umfrage nach der Anreiseart der Touristen.
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Für diese Arbeit wurden sekundäre Unter-
suchungen gesammelt, um die Ergebnisse 
und das allgemeine Thema präziser zu er-
mitteln. Diese stammen sowohl von kroa-
tischen Wissenschaftlern als auch aus wis-
senschaftlichen Werken. Außerdem wurden 
Daten vom Tourismusverband der Insel Vir 
für diese Forschungsarbeit herangezogen.

In der Abb.8 wurde eine Grafik erstellt, um 
aussagekräftige Ergebnisse der touristischen 
Untersuchungen auf der Insel Vir darzustel-
len. Die Daten basieren auf der Auswertung 
des Tourismusverbandes Vir im Jahr 2018 und 
zeigen die Anzahl der Übernachtungen von 
in- sowie ausländischen Touristen. Relevant 
ist, zu betonen, dass 53,8 % der Touristen Ein-
heimische sind, was wiederum die Problema-
tik der verdichteten Privatbauten bestätigt. 
Außerdem lässt sich daraus schließen, dass 
weniger als die Hälfte der Touristen aus dem 
Ausland stammen. Die Statistik zählt über 2,5 
Millionen Übernachtungen, was im Vergleich 
zum Jahr 2017 eine Steigerung von 21,6 % ist. 14

In Bezug auf die dargestellten Übernachtungs-
daten werden folgende Ergebnisse verknüpft, 
die aus einer wissenschaftlichen Quelle heran-
gezogen wurden. Die Ergebnisse basieren auf 
Daten von 57 befragten Personen (N = 57), die 
mittels der deskriptiven statistischen Methode 
erhoben wurden.15 Aus dieser Grafik (Abb.9) 
lässt sich die Anreise der Touristen ablesen, prä-
ziser gesagt, auf welche Weise die erwähnten 
Touristen auf die Insel gekommen sind. Einerseits 
zeigt sich wiederum die Verkehrsproblematik 
der Insel während der Hauptsaison und an-
dererseits bestätigt sich der Familientourismus. 

Die Tatsache, dass nur 10 % der Touristen mit 
dem Bus anreisen, bestätigt die These, dass Ju-
gendliche die Insel Vir kaum besuchen. Weiters 
wurden andere Anreisemöglichkeiten unter-
sucht, die einen geringen Anteil der Ergebnis-
se aufweisen. Eindeutiger erklärt kommen die 
befragten Personen im Ausmaß von 2 % mittels 
Boot/Schiff und 2 % mittels Campingwagen.

Im unten angeführten Balkendiagramm 
(Abb.10) wurden die Daten vom Tourismus-
verband Vir aus dem Jahr 2018 herangezo-
gen, durch die die Herkunft der ausländischen 
Touristen in Bezug auf Nächtigungen abge-
bildet werden. Aus dem Diagramm lässt sich 
schließen, dass von den europäischen Län-
dern Slowenien, Deutschland und Ungarn 
die Statistik anführen. Damit wurde die gute 
geografische Lage der Insel nachgewiesen.

14Vgl.Tourismusverband 
Vir,2019.

15Vgl. Krce M./Vidic, 2014.

10
Anzahl der Übernachtungen nach Nationen aus dem Jahr 2018.
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TOURISMUS UND STATISTIKEN

Basierend auf der Untersuchung von Miocic 
und Vidic (Abb.11) wurden die Motive für die 
Auswahl der Insel Vir als touristische Destina-
tion dargestellt. Aus dem entsprechenden 
Diagramm lässt sich ablesen, dass der führen-
de Grund für den Besuch auf der Insel in der 
Sommersaison im Ausmaß von 74 % die Moti-
ve Sonne, Meer und Strand sind. Interessant 
zu erwähnen ist, dass das günstige Angebot 
nicht an erster Stelle steht, sondern sich im Mit-
telbereich (31 %) einreiht. Mit nur 9 % befindet 
sich die Natur an letzter Stelle dieser Grafik, 
womit aufgezeigt wird, dass die naturbasie-
renden touristischen Aktivitäten in geringem 
Maße ausgeübt werden und in dieser Hinsicht 
eine Entwicklung benötigt wird, wenn die Insel 
auch in Zukunft konkurrenzfähig bleiben soll.

Die Insel Vir befindet sich daher heute an einem 
Wendepunkt, weiter das derzeitige Tourismus-
konzept einer Destination, die Sonne, Strand und 
Meer bietet, fortzuführen oder sich hin zu einer 
nachhaltigeren Tourismusform zu entwickeln.

Basierend auf dem Hauptthema dieser Arbeit 
wurden Daten hinsichtlich des Radverleihs auf 
der Insel untersucht. Diese wurden vom Tou-
rismusverband Vir im Zeitraum vom 15. Juni 
bis zum 15. September 2018 gesammelt. Da-
mit wurde gezeigt, dass im Durchschnitt 600 
Fahrräder, also umgerechnet sechs bis sieben 
Fahrräder pro Tag geliehen werden. Da diese 
Ergebnisse nur auf der Datenquelle des Touris-
musverbandes Vir basieren, können diese nicht 
als ausreichend aussagekräftig bezeichnet 
werden. Ergänzend zu den bereits bekannten 
Daten ist erwähnenswert, dass sich ein weiterer 
Radverleih auf der Insel befindet. Die Anzahl 
der verliehen Fahrräder wird laut dem Touris-
musverband der Insel Vir auf zwanzig bis drei-
ßig pro Tag oder auf die Saison umgerechnet 
zwischen 1800 und 2700 vermutet.16 Diesbezüg-
lich lässt sich die Anzahl der geliehenen Fahrrä-
der in Relation zur Anzahl der Touristen setzen.

„6-7 Fahrräder / Tag“„6-7 Fahrräder / Tag“

Wird die Anzahl der Touristen im Jahr 2018 
(155 099) mit den geliehenen Fahrrädern 
(ca. 2300) verglichen, so ergibt sich, dass je-
der 67. Tourist ein Fahrrad auf der Insel Vir 
geliehen hat. Ein geringer Wert, an dem 
Potential zur Steigerung zu erkennen ist.

16Vgl.Tourismusverband 
Vir,2019.

FAHRRADVERLEIH 

11
Gründe warum sich Touristen für die Insel Vir entscheiden.
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Die Insel Vir ist aus heutiger Sicht ein bedeu-
tender urbaner Raum mit über 3000 Einwoh-
nern (2011) und beinhaltet 12 599 Wohneinhei-
ten, die Wohnraum für ca. 40 000 Menschen 
bieten.17 Mit einer Fläche von 22,08 km2 ist 
Vir die zwanzigstgrößte Insel Kroatiens. Sie 
untergliedert sich in 15 Inselgebiete, drei 
Ortskerne (Vir, Torovi, Lozice) und das natur-
belassene Gebiet im Westen der Insel. Die 
Küstenlänge beträgt 33,60 km und weist zwan-
zig Buchten auf, deren Mehrheit sich im west-
lichen, unbebauten Teil der Insel befindet. 

„4.000 Einwohner und „4.000 Einwohner und 
Wohnraum für mehr als 40,000 Wohnraum für mehr als 40,000 

Menschen“Menschen“

Wie durch die demografische Analyse festge-
stellt wurde, werden jährlich neue Rekordzah-
len geschrieben. Anhand dieser Werte lässt 
sich bereits erkennen, dass die Insel Vir eine In-
vasion der Tourismus Entwicklung erlebt. Sie ist, 
wie viele kroatische Inseln, hauptsächlich vom 
Tourismus abhängig und wird als Destination mit 
Sonne, Meer und Strand gesehen, was auch 
die Hauptgründe für den Großteil der Urlauber 
für ihren Besuch sind.18 Jedoch war das nicht 
immer der Fall, da die Insel erst seit der 2000er 
Wende als Tourismusinsel wahrgenommen wird. 
Vor dieser Zeit war sie für Touristen unbekannt, 
da die Inselbewohner hauptsächlich von Vieh-
zucht, Fischerei und Landwirtschaft lebten.

Gerade diese Tourismusorientierung ist an der 
baulichen Substanz der Insel gut ablesbar, 
da das Erscheinungsbild zum Großteil von Fe-
rienhäusern bestimmt wird, die nur saisonal 
bedingt bewohnt werden. Dennoch verfügt 
die Insel neben den neu gewachsenen Sied-
lungsstrukturen auch über historisch erhalte-
ne Gebäude, die jedoch in das derzeitige 
Tourismuskonzept nicht eingebunden wurden 
und somit für Touristen schwer erreichbar sind. 
Dabei repräsentieren die historischen Ge-
bäude einen wesentlichen Teil der Identität 
des Ortes und der Umgebung der Insel Vir.

Der Fokus in diesem Kapitel besteht darin, die 
bestehende Substanz der Insel zu analysieren, 
Problemstellungen und Potentiale zu unter-
suchen und diese im Entwurfsprozess dieser 
Arbeit zu berücksichtigen. Im Mittelpunkt sol-
len dabei die Bedürfnisse der Bewohner so-
wie auch der Touristen unter Einbezug des 
Bestandes und natürlicher Ressourcen stehen.

DIE INSEL VIR

17 Vgl. „Statistical Yearbook 
of the Republic of Croatia“, 
2011.  

18 Vgl. Krce M./Vidic, 2014.
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12
Luftbildaufnahme der Insel Vir.
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13 
Plangrafik der Inselge-
biete auf der Insel Vir.
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1414  
Plangrafik der Buchten Plangrafik der Buchten 
auf der Insel Vir.auf der Insel Vir.
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15
Lageplan der be-
deutenden Orte auf 
der Insel Vir
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Die venezianische Festung ‚Kastelina‘, die Pfarr-
kirche ‚Sveti Juraj‘ und der Leuchtturm ‚Lan-
terna‘ sind die bedeutendsten Bauwerke der 
Insel und zeichnen sich durch ihre Größe und 
ihre beherrschende Stellung aus, weshalb sie in 
diesem Kapitel genauer thematisiert werden.

,Kastelina´ Festung
Unter der venezianischen Herrschaft ist eine 
Festung namens ‚Kastelina‘ entstanden, die 
das bekannteste Baudenkmal der Insel dar-
stellt und sich in der Bucht ‚Kozjak‘ befindet. 
Die Datierung der Befestigungsanlage ist nicht 
genau bekannt, da davon ausgegangen wur-
de, dass diese im frühen 17. Jh. erbaut wurde, 
auf der Seekarte von Mateo Pagano aus dem 
Jahr 1530 jedoch mit ihren zwei Wehrtürmen 
bereits dargestellt war. Auch durch den vene-
zianischen Löwen, der als Wappen einen der 
beiden Wehrtürme zierte, wird eine ältere Da-
tierung bestätigt. Aufgrund dieser Erkenntnis 
kann angenommen werden, dass die Festung 
bereits im 15. Jh. entstand. Während der An-
griffe durch die Osmanen im 17. Jh. diente die 
Befestigungsanlage auf der Insel als Zufluchtsort 
für die Bevölkerung vom Festland. Nachdem 
die Gefahr im 18. Jh. endete, verlor die Festung 
Kastelina ihre Funktion und verfiel. Erst im Jahr 
2001, aufgrund der Tourismusentwicklung, wur-
de die Festung von einem Totalabbruch geret-
tet, indem die Wehrtürme und die Mauer nach 
historischem Bestand restauriert wurden.19

DIE INSEL VIR

19 Vgl. Basic, 2005: S.296. 

BEDEUTENDE BAUWERKE

16
Historische Aufnahme der ‚Kastelina‘ Festung.

17
Aufnahme der ‚Kastelina‘ Festung nach der Restaurierung.
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Pfarrkirche „Sveti Juraj“
Die Pfarrkirche, die sich im Ortskern Vir befin-
det, wurde 1845 auf den Fundamenten einer 
älteren, gleichnamigen Kirche erbaut, deren 
Entstehung auf das 12. oder 13. Jh. zurück-
geht. Als eine von zwei bestehenden Kirchen 
auf der Insel, hat die Pfarrkirche Sveti Juraj 
aufgrund ihrer Größe und ihrer Lage einen be-
deutenden Stellenwert für die Bewohner. Der 
Glockenturm wurde im Zweiten Weltkrieg von 
den deutschen Besatzungstruppen zerstört 
und nach dem Krieg 1959 wieder aufgebaut.20 

Leuchtturm „Lanterna“
Der der 1881 erbaute Leuchtturm ist eine der 
bedeutendsten Sehenswürdigkeiten der Insel 
Vir und wird von den Bewohnern als Identifika-
tionsmerkmal gesehen. Ursprünglich befand 
er sich an der Westküste der Insel und wurde 
nur 13 Jahre später im Jahr 1894 an der Süd-
westküste nahe der Bucht ‚Rasovaca‘ neu er-
richtet. Während des Zweiten Weltkriegs wurde 
der Leuchtturm gänzlich zerstört und in Brand 
gesetzt. Im Jahr 1950 folgte der Wiederauf-
bau eines noch größeren und besseren.21 Der 
heute vollautomatisierte Leuchtturm wurde in 
seiner Grundfunktion als Signalbauwerk mit ei-
ner Tourismusfunktion adaptiert, sodass dieser 
seit dem Jahr 2012 von der Tourismusverwal-
tung der Insel als Unterkunft vermietet wird.22

20 Vgl. Basic, 2005: S.296. 
21 Vgl. Piplovic, 2003: S.27. 
22 Vgl. o.A., https://www.
virturizam.hr/hr/kuca-za-od-
mor-villa-lanterna/.

18
Aufnahme der Kirche ,Sveti Juraj´.

19
Luftbildaufnahme des Leuchtturm ,Lanterna´.

39





4.1 ANALYSE DER INSELVIR



ANALYSE DER INSEL VIR

Die Insel mit den ‚zwei Gesichtern‘ oder das 
‚Mekka der Schwarzbauten‘ sind nur einige 
der umgangssprachlichen Imagebezeich-
nungen der Insel Vir. Wie aus den erwähnten 
Namen herausgehört werden kann, han-
delt es sich hierbei um negative Bezeichnun-
gen. Die Insel wurde zum Synonym der ille-
galen Bauweise in den vergangenen vierzig 
Jahren, genauer gesagt zwischen 1980 und 
2010. In diesem Kapitel gilt es, aufzudecken, 
weshalb die Insel Vir diese Imagebezeichnung 
trägt und welche Hintergründe dazu führten.

„Das Mekka „Das Mekka 
der Schwarzbauten“der Schwarzbauten“

Bei dem Begriff ‚illegale Bauweise‘, handelt es 
sich, wie in der Bauordnung festgehalten, um 
eine Bauführung ohne rechtskräftige (bau)
behördliche Bewilligung. Diese wurde auf der 
Insel Vir jahrelang praktiziert. Die illegale Bau-
weise hat während des 20. Jh. eine große Spur 
in der städtebaulichen Struktur vieler kroati-
scher Städte und Inseln hinterlassen. Heutzu-
tage kristallisieren sich illegale Bauten in Form 
von großflächigen, mehrstöckigen Wohnbau-
ten, deren Wohnungen verkauft wurden, Fe-
rienhäuser in unmittelbarer Meeresnähe oder 
auch in Naturschutzzonen heraus. An der kro-
atischen Küste und ihren Inseln sind häufig 
Häuser mit Apartments davon betroffen, die 
ohne Baubewilligung errichtet wurden oder 
sich außerhalb von Bauland befinden. Ähnlich 
verhält es sich auch auf der Insel Vir, wo der 
Großteil der Neubauten in den letzten vierzig 
Jahren ohne Baubewilligung errichtet wurde.

Wie dringlich und bedeutungsvoll dieses The-
ma in der kroatischen Gesellschaft war, zeigen 
auch die zwischen 2012 und 2013 im ganzen 
Land eingegangen 821 900 Anträge auf nach-
trägliche Baubewilligung. Dieses Vorgehen 
ermöglichte eine Änderung der Gesetzesla-
ge im Jahr 2011, wonach eine nachträgliche 
Bewilligung in Abstimmung mit dem Raumord-
nungsgesetz bis zum 30.06.2013 möglich war. 
Für ca. 31 000 Bauwerke, die dem Raumord-
nungsgesetz nicht entsprachen, wurde der 
Abbruchbescheid erteilt, was zum Beispiel bei 
der Stadt Linz mit 23 307 Gebäuden den Ab-
bruch der ganzen Stadt bedeuten würde.23

Es stellt sich wiederum die Frage, wie ein sol-
ches Szenario entstehen konnte und warum 
seitens der Baubehörde nicht schon früher 
eingegriffen wurde. Im Vergleich mit europä-
ischen Behörden erscheint dies unvorstellbar.
 

„Kernkraft oder Tourismus?“„Kernkraft oder Tourismus?“

Auf der Insel Vir war einer der Gründe die zur 
Zeit des kommunistischen Jugoslawiens ge-
plante Errichtung eines Kernkraftwerks. Die 
gute Lage aufgrund der geplanten Verbin-
dung mit dem Festland und die damalige 
Unbedeutsamkeit der Insel machten sie zum 
idealen Standort für ein solches Energiepro-
jekt, durch das die Region und die Stadt 
Zadar mit Strom versorgt werden sollten.24

 

23 Vgl. Statistik Austria, 2011: 
http://www.statistik.at/web_
de/statistiken/menschen_
und_gesellschaft/wohnen/
wohnungs_und_gebaeude-
bestand/index.html. 

24 Vgl. Magas, 1977: S.48. 
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Um diese Umsetzung auf der Insel des Zadar 
Archipels zu vermeiden, kauften die Bewoh-
ner der Region Grundstücke zu Tiefstpreisen 
und bebauten diese mit nicht bewilligten Fe-
rienhäusern. Dieses Vorgehen ohne Bauge-
nehmigung kam den Behörden aus der Ge-
spanschaft Zadar gelegen, da diese, wie die 
Bewohner der Region, gegen den Bau eines 
Kernkraftwerks waren. Aus diesem Grund wur-
de die Welle der nicht bewilligten Bauwerke aus 
behördlicher Sicht toleriert und die geplante 
Errichtung eines Kernkraftwerks unterbunden. 
Durch den geplanten Bau eines Kernkraftwerks 
auf der Insel wurde ebenfalls der Brücken-
bau im Jahr 1976 und die dazugehörige Stra-
ßenanbindung an das Festland angekurbelt.25

Mit Durchführung des nachträglichen Bewilli-
gungsverfahrens ist der erste Schritt für eine nach-
haltige Entwicklung der Insel abgeschlossen.

25 Vgl. Magas, 1977: S.48.
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ANALYSE DER INSEL VIR

Ein entscheidender Faktor dafür, dass die Insel Vir 
auch das ‚Mekka der Schwarzbauten‘ genannt 
wird, hat seinen Ursprung im damals fehlenden 
Flächenwidmungs- und Bebauungsplan. Nach 
der Bekanntmachung über den geplanten Bau 
eines Kernkraftwerks und dem darauf folgenden 
‚Bauboom‘ in den 1980er Jahren, als Gegenre-
aktion zum Kraftwerk, wird das Erscheinungsbild 
der Insel heute noch durch die damalige Bau-
phase bestimmt. Durch die unbestimmten Rah-
menbedingungen und Festlegung von Bauge-
bieten wurde der unbeaufsichtigte Bau weiter 
vorangetrieben. Bei der Erstellung des Flächen-
widmungsplans im Jahr 1985 wurden die be-
reits bestehenden und damals illegalen Bauten 
miteinbezogen. Dieses Vorgehen führte dazu, 
dass das Küstengebiet außerhalb der damali-
gen Ortskerne als Bauland gewidmet wurde.

Wird die städtebauliche Entwicklung anhand 
der Flächenwidmungspläne aus den Jahren 
1985 und 2006 betrachtet, so ist die rasante Aus-
breitung des Baulands ersichtlich. Die Erstellung 
des Flächenwidmungsplans im Jahr 2006 hatte 
zur Folge, dass das im Jahr 1985 gewidmete 
Industriegebiet entfallen ist, das sich heute im 
naturbelassenen Gebiet der Insel befinden wür-
de. Die damals gewidmete Fläche hat ihren 
Ursprung im geplanten Kernkraftwerk, das sich 
in diesem Industriegebiet hätte befinden sollen.

Bemerkenswert ist die Ausbreitung des Baulands 
um die drei Ortskerne (Torovi, Lozice und Vir), 
die auch weiterhin im Flächenwidmungsplan 
aus dem Jahr 2006 für sich stehen. Zwischen 
Bauland und den alten Ortskernen wurde das 
Industriegebiet gewidmet, wobei diese Flä-
chen derzeit noch unbebaut sind. Da sich der-
zeit kein Hotelbetrieb auf der Insel Vir befindet, 
wurde zukunftsorientiert im Flächenwidmungs-
plan an der Ostwest- und Südwestküste der 
Insel ein Gebiet als Hotelbauland gewidmet.26

„Bauen ohne „Bauen ohne 
Flächenwidmungsplan“Flächenwidmungsplan“

Resümierend kann die Entwicklung der Insel Vir 
anhand des Flächenwidmungsplans von zwei 
unterschiedlichen Seiten bewertet werden. Ei-
nerseits bleibt das naturbelassene Gebiet im 
Westen der Insel weiterhin naturbelassen und 
andererseits das bereits gewidmete Bauland, 
dessen Ausbreitung sich in den letzten Jahr-
zehnten drastisch vergrößert hat. Aufgrund 
dieser Erkenntnis und der Tatsache, dass die 
Insel Vir sich als stetig wachsende Tourismus-
destination entwickelt, sollten künftige Bau-
ten auf unbebauten Flächen innerhalb des 
Baulands erfolgen und wertvolles Land- und 
Waldgebiet sowie unbebaute Küstengebie-
te sollten erhalten und geschützt werden.

26 Vgl.o.A., https://www.
vir.hr/index.php/sluzbe-
na-dokumentacija/prostor-
no-planska-dokumentacija/
prostorni-plan-uredenja-op-
cine-vir.

FLÄCHENWIDMUNG UND BEBAUUNG

44



Flächenwidmungsplan 1985 Flächenwidmungsplan 2006

20
Lageplan - Vergleich 
der Flächenwidmungs-
pläne aus dem Jahr 
1985 und 200645



ANALYSE DER INSEL VIR

Wird die Bebauungsstruktur der Insel Vir an-
hand des Schwarzplans analysiert, so ist eine 
starke Differenzierung zwischen den bereits 
vor 1980 entstandenen Ortskernen und der 
neu gewachsenen Struktur in den letzten vier 
Jahrzehnten deutlich. Werden die Ortsker-
ne der Insel Vir lokalisiert, so fällt auf, dass sich 
diese binnenseitig orientiert haben, um aus-
reichenden Schutz vor Witterungseinflüssen zu 
haben. Die neu gewachsenen Siedlungsstruk-
turen sind im Vergleich dazu dicht bebaut an 
der Küstenlinie vorzufinden und prägen das 
heutige Küstenpanorama. Auffallend ist die 
überwiegend offene Bauweise der neu ge-
wachsenen Strukturen, die zur Zeit des ‚Bau-
booms‘ der Jahre 1980–2010 in unregelmäßi-
gen Abständen zu den Nachbargebäuden 
und Grundstücksgrenzen entstanden sind. 
Während sich der Ortskern in einer länglichen, 
geschlossenen und den Straßenzug betonen-
den Bauweise darstellt, ist die neue Bebauung 
punktuell  und vom Straßenzug wegorientiert. 

In der unten angeführten Abbildung ist ein Ver-
gleich der Bebauungsstruktur des alten Ortskerns 
und der neu gewachsenen Bebauung zu se-
hen, der den Unterschied deutlich werden lässt.

Eine Problematik, die sich aufgrund der unkon-
trollierten und rapiden Bebauung ergeben hat, 
ist die mangelhafte Situation des öffentlichen 
Raums, der im Entwurf dieser Arbeit eine zentra-
le Rolle einnimmt. Dieser als Ort der Begegnung 
definierte Raum wurde bei der Entwicklung 
der Insel vernachlässigt, sodass eine räumliche 
Sanierung im Küsten  sowie im Straßenbereich 
von der einheimischen Bevölkerung gefordert 
wird. Durch eine räumliche Sanierung des Frei-
raums dürften die wirtschaftliche Entwicklung, 
insbesondere der Tourismus, die kommunale In-
frastruktur und die Gestaltung des öffentlichen 
Raums gefördert werden. Dieses Vorgehen wür-
de dazu beitragen, die Reputation der Insel zu 
verbessern, die Lebensqualität sowohl der Ein-
wohner als auch der Touristen zu steigern und 
die Identität der Insel in der Region zu stärken.

Bebauungsstruktur alter Ortskern VIR Bebauungsstruktur zwischen 1980 - 2010

STÄDTEBAULICHE ANALYSE

21
Lageplan - Vergleich der Be-
bauungsstrukturen vom alten 
Ortskern mit der neu gewach-
senen Siedlungsstruktur
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22
Schwarzplan der 
Insel Vir
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ANALYSE DER INSEL VIR

Ausgehend von der Tatsache, dass die neu ge-
wachsenen Siedlungsstrukturen auf der Insel Vir 
in einer unkontrollierten Weise entstanden sind, 
ist heutzutage unterschiedlichste Architektur 
vorzufinden. Wie bereits bei der städtebauli-
chen Analyse festgestellt, ist auch bei der Be-
standsanalyse der Insel kein einheitliches Archi-
tekturbild zu erkennen. Diese Erkenntnis leitet sich 
aus den unterschiedlichen Gebäudeproporti-
onen, Gebäudehöhen und Dachformen ab. 
(Abb.24) Auch hinsichtlich der Materialität un-
terscheiden sich die Neubauten vom alten Orts-
kern wesentlich, die traditionell überwiegend 
aus regionalem Stein und Steildächern mit einer 
Steindeckung (Abb.25) errichtet wurden. Spä-
testens seit der Einführung des Bebauungsplans 
auf der Insel Vir im Jahr 2004 wurden Bebau-
ungsvorschriften geschaffen, die eine uneinge-
schränkte Bauweise in Zukunft verhindern sollen.

Diese Thematik des uneinheitlichen Erschei-
nungsbildes steht in der Öffentlichkeit oft zur 
Diskussion, da die Meinungen diesbezüglich 
auseinandergehen. Vielleicht ist es auch die-
se Authentizität, das Anderssein, die einen Ort 
besonders macht und ihn von anderen Orten 
differenziert. Genau diese Authentizität be-
schreibt auch Robert Venturi in seinem Buch 
„Learning from Las Vegas“, in dem die einzig-
artige Architektur den Ort bestimmt. Nikola Ba-
sic, einer der anerkanntesten Architekten Kro-
atiens, beschreibt das Phänomen Vir wie folgt: 

„Aufgrund ihrer Trägheit wird die Insel Vir als 
schreckliche Verwüstung des Raums empfunden 
und die meines Erachtens in Zukunft ein Zeugnis 
für eine Zeit sein wird, in der das Volksgenie auf 
der Suche nach den Idealen des Glücks, eine 
wunderbare Umgebungen geschaffen hat.“27

27 Vgl. Basic., https://
www.jutarnji.hr/globus/
nikola-basic-mislim-ozbilj-
no-otok-vir-je-cudo-graditel-
jstva/295858/. 

ARCHITEKTUR ANALYSE

23
Ortstypische Architektur der neuen Siedlungsstrukturen.
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24
Die dichte Bebauung auf der Insel Vir.

25
Die traditionelle Architektur auf der Insel.
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ANALYSE DER INSEL VIR

Ein Meilenstein für die Entwicklung der Insel Vir 
ist der Ausbau der Brücke im Jahr 1976, durch 
den die Anbindung an das Festland und somit 
der Weg für die Entwicklung der Insel herbeige-
führt wurde. Mit dem Brückenbau folgte auch 
der Ausbau der ersten Asphaltstraße (heuti-
ge Hauptstraße), die das Zentrum Vir mit der 
Brücke auf einer Strecke von 5 km verbindet. 
Neben der Hauptstraße wurden im Jahr 1977 
auch die Ortskerne ‚Lozice‘ und ‚Torovi‘ an 
das Zentrum Vir angebunden und bilden heu-
te noch die Hauptverkehrsadern der Insel Vir.28

„Der Brückenbau als „Der Brückenbau als 
Auslöser für die Renaissance“Auslöser für die Renaissance“

Der Busverkehr wurde nach Inbetriebnah-
me der Brücke im April 1976 aufgenommen, 
wodurch die Mobilität der Inselbewohner 
gesteigert wurde. Dadurch öffneten sich 
neue Perspektiven für die Insel Vir und die 
Einbeziehung der gesamten Region Zadar.

Mit dem stetigen Wachstum und dem Aus-
bau neuer Siedlungen in den letzten Jahr-
zehnten bildete sich dementsprechend auch 
das Straßennetz auf der Insel aus. Von den 
Hauptstraßen ausgehend, die als Hauptver-
kehrsadern fungieren, sind in Fischgräten-
form unzählige Nebenstraßen entstanden.
 

Bei Betrachtung der demografischen Ent-
wicklung der letzten Jahre wird ersichtlich, 
dass die verkehrstechnische Situation, ins-
besondere in den Sommermonaten, zum 
Erschwernis für Bewohner sowie auch für 
Touristen wird. Diese Überlastung des Verkehr-
saufkommens wurde durch die Methode der 
Beobachtung vor Ort in den Nachmittags- 
und Abendstunden festgestellt. Aufgrund von 
fehlenden Alternativen sind Bewohner und 
Besucher derzeit auf die PKW-Nutzung ange-
wiesen, da der bestehende Straßenraum kei-
ne sicheren Geh  und Radwege beinhaltet.

Eine Lösung für die Verkehrsentlastung könnte 
der Ausbau von sicheren Geh- und Radwegen 
sein, die zugleich dem nachhaltigen Tourismus 
entsprächen. Derzeit befinden sich auf der Insel 
Vir mehrere in Karten eingetragene Radwege, 
die aber Großteils an den stark mit PKW be-
fahrenen Straßen liegen und nicht als sichere 
Radwege geeignet sind. Ausgenommen da-
von ist der 8 km lange Radweg im westlichen, 
naturbelassenen Gebiet der Insel, das für den 
PKW-Verkehr untersagt ist. Problematisch ist die 
fehlende Anbindung, die im Laufe dieser Arbeit 
untersucht wird und im Entwurf festgehalten ist.

28 Vgl. Magas, 1977: S.29.
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Straßenübersicht auf 
der Insel Vir
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ANALYSE DER INSEL VIR

Vir ist ein drastisches Beispiel dafür, wie jahrhun-
dertelange Abnutzung der natürlichen Ober-
flächen unter Bedingungen der Isolation und 
Unterentwicklung zu einer starken Verschlech-
terung der natürlichen Ressourcen führt. Die im 
16. Jh. noch nahezu zur Gänze von Wald be-
deckte Insel veränderte sich im Laufe der Jahr-
hunderte hinsichtlich ihrer Oberflächenstruktur 
stark. Ab dem 18. Jh. waren bereits mehr als 50 
% des Waldbestands gerodet. Dies ist auf die 
landwirtschaftliche Nutzung und die Viehzucht, 
die zu dieser Zeit durch die ungefähren hundert 
Inselbewohner betrieben wurden, zurückzufüh-
ren.29 Im 19. Jahrhundert gab es auf der Insel 
Vir noch ungefähr 400 ha Wald, die ungefähr 
18 % der Inselfläche ausmachten. Anhand der 
angeführten Plangrafik (Abb.27) ist zu erken-
nen, wie der Waldanteil der Insel vom 16. Jh. bis 
zum Jahr 1975 zurückgegangen ist. Durch die 
starke Entwicklung des Tourismus der vergange-
nen Jahrzehnte wurde die landwirtschaftliche 
Nutzfläche sowie das Interesse an der Landwirt-
schaft verringert. Die bebauten Flächen für den 
Tourismus nahmen stetig zu und hatten zur Fol-
ge, dass die vernachlässigte und über Jahrhun-
derte aufgebaute landwirtschaftliche Fläche 
als Bauland für Tourismuszwecke genutzt wurde.

Es ist bekannt, dass sich die Landnutzung der 
Insel Vir in den letzten vier Jahrzehnten dra-
matisch verändert hat. Sie unterlag haupt-
sächlich der Erweiterung von Bauflächen, die 
oft ungeplant und außer Kontrolle geraten 
waren. Durch die Analyse der vorherrschen-
den natürlichen Flächen von 2012 kann fest-
gestellt werden, dass sich die häufigsten Nut-
zungen auf natürliche Wiesen, die 57,4 % der 
Insel einnehmen, und den derzeitigen Waldbe-
stand beziehen, der 9 % der Fläche ausmacht.

Darüber hinaus ist zu beachten, dass die bevöl-
kerten Baugebiete im Jahr 2012 bis zu 18 % der 
Inselfläche betrugen, was noch im Jahre 1975 
ca. 3 % waren.30 Es ist festzustellen, dass sich der 
Waldbestand über Jahrhunderte verändert hat 
und drastisch gesunken ist, was ebenso auf den 
starken Bevölkerungszuwachs zurückzuführen ist.

Diese Erkenntnis zeigt, dass das starke Wachs-
tum und eine rein kapitalistische Entwicklung 
des Tourismus ungeachtet der natürlichen 
Ressourcen auch den natürlichen Lebens-
raum vieler Pflanzen und Tierarten einschränkt.

Flora
Ausgehend von der Erkenntnis, dass der Groß-
teil der Insel ein Mosaik aus natürlichen Pflan-
zen und Wiesen ist, ist dementsprechend eine 
reiche und vielfältige Flora vorhanden. Ba-
sierend auf einer wissenschaftlichen Unter-
suchung im Jahr 2013/2014, wurden 718 un-
terschiedliche Pflanzenarten registriert, von 
denen 623 einheimisch und subspontan sind.31

In Bezug auf die derzeitige Artenvielfalt sind 
felsige Rasenflächen, Büsche und Küstenrand-
gebiete besonders reich und gerade in diesen 
Lebensräumen wurden die meisten besonde-
ren Pflanzenarten erfasst. Um die derzeitige 
Vielfalt der Flora und deren Lebensräume zu 
erhalten, ist es besonders entscheidend, die 
natürlich gewachsenen Flächen und die Küs-
tenlebensräume zu schützen, die durch eine 
beschleunigte Entwicklung des Tourismus be-
droht sind. Im nordwestlichen Bereich und dem 
Großteil des naturbelassenen Gebiets der Insel 
ist die Pflanzenwelt bereits in ihrer Regenerati-
onsphase weit fortgeschritten. Es ist das Ge-
biet, das sich am besten für einen natürlichen 
Wiederaufbau einheimischer Pflanzen eignet.32

29 Vgl. Blace, 2015
30 Vgl. Husnjak, 2014: S.373
31 Vgl. Milovic, 2004: S.227
32 Vgl. ebda.

VEGETATION
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Darstellung der Wald-
bestandentwicklung 
von 1600 - 1975
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ANALYSE DER INSEL VIR

Im Vergleich zu ihren Nachbarinseln aus dem 
Archipel von Zadar zeichnet sich die Insel Vir 
flach ab. Morphologisch gesehen bildet eine 
Reihe kleiner Gipfel einen einzigartigen Rü-
cken, der sich in nordwest- und südöstlicher 
Richtung erstreckt und die Insel in zwei Zonen 
aufteilt.33 Der östliche, deutlich flachere Teil 
erhebt sich von der Geländehöhe bis zu 20 
m über die Meeresoberfläche. In der westli-
chen Hälfte der Insel gibt es eine viel stärkere 
Variation der Höhe über eine kurze Distanz, 
die vom Meerespegel bis zu 115 m erreicht, 
was die höchste Erhebung der Insel darstellt.34

Die zweithöchste Erhebung der Insel ist der 
Berg ‚Bandira‘ der sich im naturbelassenen 
und autofreien Gebiet der Insel befindet. Der 
auf 112 m über dem Meeresspiegel gelege-
ne Berg bietet einen 360° Panorama Blick 
über ganz Vir und die umliegenden Inseln. 
Derzeit wird der schwer erreichbare Weg von 
nur wenigen Touristen genommen, da dieser 
nur zu Fuß erreichbar ist. Diese Thematik wird 
im weiteren Verlauf dieser Arbeit behandelt.

33 Vgl. Husnjak, 2014: S.8
34 Vgl. Magas, 2016: S.14

HÖHENENTWICKLUNG

28
Panoramablick vom Berg ,Bandira´.
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Darstellung der 
Höchenentwicklung 
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Deckblatt für das 
Kapitel „Entwurf“.

5.DER ENTWURF5.DER ENTWURF
RADTOURISMUS VIRRADTOURISMUS VIR



Der Entwurf basiert auf der Entwicklung eines 
neuen, nachhaltigen Tourismuskonzepts für 
die kroatische Insel Vir und beinhaltet Inter-
ventionen im städtebaulichen Zwischenraum. 
Da die Bedeutung von nachhaltigen und 
umweltschonenden Tourismuskonzepten auf-
grund der vorherrschenden Klimaerwärmung 
immer relevanter wird, wird durch diesen Ent-
wurf versucht, das bestehende, saisonal be-
dingte und kommerzielle Konzept weiter zu 
entwickeln. Der Grundgedanke ist es, der In-
sel Vir eine neue Identität zu verschaffen und 
somit die öffentliche Reputation des Tourismus 
zu verbessern. Wie bereits untersucht, werden 
im bestehenden Straßenraum hinsichtlich der 
Fußgänger und Radfahrer eingreifende Maß-
nahmen für eine Verbesserung der Bestandsi-
tuation benötigt. Auf Grundlage der Analyse 
wird im Entwurf nicht nur eine zukunftsorien-
tierte, sondern auch eine nachhaltige Mobili-
tät für die Insel thematisiert, die im Mittelpunkt 
des neuen Rad Tourismuskonzepts stehen soll.

„zukunfstorientier „zukunfstorientier 
Tourismus“Tourismus“

Durch dieses neue Tourismuskonzept soll auch 
außerhalb der saisonalen Monate den Touris-
ten und Einwohnern der Insel die Möglichkeit 
geboten werden, sich uneingeschränkt auf der 
Insel fortzubewegen. Dadurch soll einerseits die 
Tourismussaison, die sich zurzeit auf die Som-
mermonate beschränkt, verlängert und wei-
ters neben der Destination als reine Badeinsel 
eine sportliche Aktivität hinzugefügt werden. 

Letztere soll durch den Ausbau eines strate-
gischen Radwegenetzes entstehen, das sich 
über die gesamte Insel erstreckt und in das die 
Sehenswürdigkeiten sowie das nordwestlich 
gelegene, naturbelassene und nicht bebaute 
Inselgebiet miteinbezogen werden. Basierend 
auf den jährlichen Waldbränden in dem er-
wähnten Inselgebiet bedeutet eine Belebung 
durch Touristen, dass Waldbrände in den Som-
mermonaten bereits bei der Entstehung ent-
deckt und gemeldet werden können und eine 
Ausbreitung der Brände sich so vermeiden lässt.

„Tourismus gegen „Tourismus gegen 
Waldbrände“Waldbrände“

Beim projektierten Radweg wird gestalterisch 
Bezug zu seiner bebauten Umgebung aufge-
nommen, was sich in unterschiedlichen Zonen 
widerspiegelt. Als Besonderheit dieses Radwegs 
soll eine Promenade als urbane Spange zwi-
schen den Großteils naturnahen Inselgebieten 
positioniert werden. Pavillons und Kioske, die un-
terschiedliche Funktionen aufweisen, stellen im 
Entwurf eine einheitliche Architektursprache dar.

Eine weitere Entwicklung, die im Entwurf the-
matisiert wird, ist die Ausweitung des Touris-
musangebotes durch eine nachhaltig-orien-
tierte Verbindungsmöglichkeit der Insel Vir 
mit der Nachbarinsel Pag und der regional 
größten Stadt Zadar. Diese Verbindung soll 
auf dem Meeresweg über eine Solarfähre ak-
tiviert werden und umweltschonend wirken.

ENTWURF

DIE IDEE
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Durch ein Mobilitätskonzept soll die neue 
Identität als sanfte Tourismusinsel verstärkt 
werden. In diesem Kapitel wird der Ein-
fluss der Digitalisierung in einer städtebau-
lichen Entwicklung thematisiert und soll im 
Entwurf mit technischen Hilfsmitteln in Form 
einer Handyapp eingebunden werden.

Der nachhaltige Tourismus
Es kann davon ausgegangen werden, dass 
der überwiegende Teil kroatischer Urlaubsor-
te der Nachfrage vieler Touristen nach einem 
nachhaltigen Urlaubsort nicht entspricht. Wie 
auch medial und politisch aufgezeigt wird, 
steigert sich das Umweltbewusstsein der Be-
völkerung stetig und bekommt immer mehr 
Bedeutung. Elektroautos und Fahrräder wer-
den bei der Bevölkerung nicht nur im Alltag 
beliebter, sondern dieses Umweltbewusst-
sein bekommt auch in der heutigen Gesell-
schaft einen immer höheren Stellenwert. Im 
nachstehenden Absatz wird der Begriff des 
nachhaltigen Tourismus genauer erläutert.

Laut der Welttourismusorganisation (UNWTO) ist 
nachhaltiger Tourismus ein Tourismus, bei dem 
seine gegenwärtigen und zukünftigen wirt-
schaftlichen, sozialen und ökologischen Auswir-
kungen in vollem Umfang und die Bedürfnisse von 
Besuchern, Industrie, Umwelt und Gastgemein-
schaften berücksichtigt werden. Wesentlich zur 
Durchsetzung eines solchen Tourismusmodels 
sind die Bereitschaft der einheimischen Bevöl-
kerung und das Fördern regionaler Produkte.

Eine zentrale Rolle bei der Tourismusentwicklung 
der Insel Vir haben die optimale Ausnutzung der 
vorhandenen Umweltressourcen und der Erhalt 
des Naturerbes und der biologischen Vielfalt. 
Der Erhalt des Naturerbes wird in dieser Arbeit 
durch die Aktivierung des derzeit kaum besuch-
ten naturbelassenen Inselgebiets gefördert. 
Dabei soll das Erleben der regionalen Flora eine 
bedeutende Rolle einnehmen, da sich auf der 
Insel Vir über 623 Pflanzenarten befinden. Auf-
grund der jährlichen Wald- und Buschbrände im 
naturbelassenen Inselgebiet, die speziell in den 
Sommermonaten entstehen, soll der Entwurf 
auch diesbezüglich Vorkehrungen beinhalten.

„623 regionale „623 regionale 
Pflanzenarten“Pflanzenarten“

Das Ziel ist es, auf Grundlage der notwen-
digen Parameter ein nachhaltiges Touris-
muskonzept zu etablieren, um somit auch 
in Zukunft konkurrenzfähig zu bleiben und 
das Naturerbe der Insel zu bewahren.
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Aus der Erkenntnis der Analysearbeit wird durch 
ein strategisches Verkehrsnetz für Radfahrer 
und Fußgänger versucht, die Problematik im 
städtebaulichen Zwischenraum zu lösen, die 
Insel und deren Reputation aufzuwerten und 
die Tourismussaison nachhaltig zu verlängern.

Die Grundidee war es, eine Möglichkeit zu 
generieren, die Insel Vir, deren Sehenswürdig-
keiten und Naturvielfalt auf eine nachhalti-
ge Art zu erleben. Dabei wurde der Fokus auf 
die Aktivierung des naturbelassenen, west-
lichen Inselgebiets gelegt. In diesem zurzeit 
wenig besuchten Inselgebiet befindet sich 
ein bestehender, 8 km langer Radweg der 
in diesen Entwurf integriert und an den neu 
projektierten Radweg angebunden wird.

„Kultur, Erholung und „Kultur, Erholung und 
Sport verbinden“Sport verbinden“

Ausgehend von der Festlegung eines Start Be-
reichs, der sich in Brückennähe befindet, wurde 
ein Radweg unter Berücksichtigung und Einbin-
dung der bestehenden Promenaden konzipiert. 
Durch die Idee, den Rad- und Fußverkehr von 
den in den Sommermonaten stark befahrenen 
Straßen zu entkoppeln, wurde eine neu projek-
tierte Promenade entlang der Südküste geplant, 
die an die bestehende Promenade im Zentrum 
der Insel anschließt. Diese umfasst nahezu die 
gesamte Küstenlinie und verläuft vom Ortsge-
biet Prezida bis zur historischen Kastelina Festung.

Im Zentrum der Insel umfasst der Radweg 
die Marktstraße, die Kirche ‚Sveti Juraj‘ und 
den strategisch bedeutenden Busbahnhof. 
Durch die Einbeziehung des Busbahnhofes in 
den Entwurf des Radwegs besteht die Mög-
lichkeit, auch Tagestouristen aus der Umge-
bung anzusprechen und durch den geplan-
ten Radverleih am Busbahnhof zu versorgen.

Das dicht bebaute Inselgebiet ‚Bobovik‘, 
an der nördlichen Küste der Insel, wurde in 
das Radwegkonzept aufgenommen und 
schließt an die bestehende Promenade an.

Ausgehend vom Busbahnhof oder auch 
von der Kastelina Festung verläuft der Rad-
weg entlang bestehenden Straßen und tritt 
in das naturbelassene und autofreie Gebiet 
der Insel ein. Das Ziel des Radwegs ist die Er-
hebung ‚Bandira‘ die auf 112 m eine 360° 
Aussicht über die gesamte Insel Vir bietet.

ENTWURF 

KONZEPT - RADWEG
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Bild von den jährlich 
organisierten Fahr-
radtouren auf der 
Insel Vir.61
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Lageplan - Radweg 
Konzept für die Insel 
Vir.
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Lageplan - Zonierungs 
Konzept 

64



Basierend auf der unterschiedlichen Bebau-
ungsdichte wurde die Insel in Zonen unter-
teilt, um die ortsbildprägende Bebauung in 
den Entwurf miteinzubeziehen. Durch die 
dichte Bebauung wird die ‚urbane Zone‘ re-
präsentiert, die einen städtischen Charakter 
im Entwurf aufweist. Die ‚semi-urbane Zone‘ 
umfasst das Gebiet der Zersiedelung, das ne-
ben einer naturbelassenen Umgebung auch 
städtische Formen beinhaltet. Der letzte, un-
bebaute Bereich ist die ‚Natur-Zone‘, die die Um-
gebung, in der sie sich befindet, widerspiegelt.

Dieses Konzept soll den Entwurf eines Rad-
wegs prägen. Da die Bebauung auf der Insel 
Vir einen bedeutenden Stellenwert besitzt, 
wurde dieser als Parameter für die Zonierung 
herangezogen. Der Radweg soll die Ent-
stehung der Insel als unregelmäßige Entfal-
tung zeigen, in der das Volksgenie, auf der 
Suche nach den Idealen des Glücks, eine 
wunderbare Umgebungen geschaffen hat.
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Lageplan - Radwege 
Entwurf.
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Ausgehend vom Konzept des über 30 km lan-
gen Radwegs wurde die Zonierung der bebau-
ten Umgebung in den Entwurf miteinbezogen. 
Demzufolge spiegelt der projektierte Radweg 
einerseits die Bebauungsdichte der Umgebung 
wider und andererseits behält er die Identität als 
Wechselspiel zwischen urbanem und naturna-
hem Raum. Als Zeuge soll der Radweg den be-
deutenden baulichen Hintergrund bewahren 
und für eine räumliche Entwicklung einstehen.

Als bauliche Maßnahme soll im Start  und Ziel-
bereich des Radwegs ein Pavillon entstehen, 
der als Aussichtsplattform dient und Funktio-
nen wie ein Café und einen Radverleih ent-
hält. Im brückennahen Startbereich soll neben 
dem Pavillon ein PKW-Parkplatz zur Entlastung 
des Verkehrs durch Tagestouristen entstehen.

Im nachstehenden Kapitel wird detaillierter auf 
die Ausgestaltung der einzelnen Radwegab-
schnitte eingegangen.
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Lageplan - Radweg 
der urbanen Gestal-
tung
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Die Gestaltung des ca. 6 km langen urbanen Ab-
schnitts, der neben einem Radweg, der Markt-
straße, auch die Promenade beinhaltet, enthält 
städtische Elemente und unterscheidet sich von 
den anderen Gestaltungsformen eindeutig in 
der Dichte, der Materialität und der Funktionen. 
Im Zentrum der Insel entsteht eine Begegnungs-
zone für alle Verkehrsteilnehmer, die im Laufe 
dieser Arbeit noch detaillierter behandelt wird.

Da dieser Abschnitt stark durch Touristen fre-
quentiert ist, verfügt er über temporäre Ki-
oske, die den nachhaltigen Tourismus mit 
regionalen Produkten unterstützen sollen. 
Diese projektierten Kioske, die in einer gerin-
gen Anzahl bestehen, beinhalten unter an-
derem einen Radverleih und einen Infopoint 
an der Promenade. Die Architektursprache 
dieser Kioske hält an der der Pavillons fest, 
damit die Inselentwicklung durch ein einheit-
liches Erscheinungsbild gekennzeichnet ist.

Die Fußgängerpromenade ist als Natursteinweg 
angedacht und weist neben einheitlichen Sitz-
möglichkeiten ebenso ortstypische Bepflanzung 
auf. Der Radweg ist farblich im Straßenraum 
markiert und wie die Promenade mit einer nach-
haltigen LED-Straßenbeleuchtung versehen.

„dicht bebaut = urban“„dicht bebaut = urban“

Die urbane Gestaltung der Promenade und 
der Begegnungszone soll das Ortszentrum und 
die dicht bebauten Strukturen prägen und eine 
städtische Entwicklung dieses Inselabschnitts 
präsentieren.

36
Referenz: Promenadengestaltung in Split (Kroatien).

37
Referenz: Promenadengestaltung in Alcossebre 
(Spanien).

38
Referenz: Materialität und farbliche Ge-
staltung der Radwege.
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ENTWURF - DIE SEMI-URBANE GESTALTUNG

39
Lageplan - Radweg 
der semi-urbanen 
Gestaltung

70



Der semiurbane Abschnitt ist, wie in der Plan-
darstellung gezeigt, zerstreut und repräsen-
tiert die Zersiedelung der Bebauungsstruktur 
der Insel Vir. Demnach fungiert er als Span-
ge zwischen der dicht bebauten urbanen 
Struktur und den Großteils unbebauten Be-
reichen. Dieser Abschnitt stellt, wie seine Be-
bauung, ein Wechselspiel zwischen einer 
Urbanität und naturnahen Strukturen dar.

Demnach wird bei seiner Gestaltung an den 
naturnahen Elementen festgehalten, ohne 
dass die Grundidee einer Promenade oder 
eines Radwegs abhandenkommt. Dieser Ab-
schnitt weist außer Radverleih Stationen, kei-
ne kommerziellen Elemente auf und soll in 
seiner Materialität wiedererkennbar bleiben. 

Der semiurbane Abschnitt soll, bezugneh-
mend auf die abgebildeten Referenzbeispie-
le, Ruhezonen aufweisen, die als bepflanzte 
Inseln gestaltet sind und zum Ausruhen und 
Verweilen einladen. Dieser durch ortstypische 
Pflanzen gestaltete Zwischenraum soll das Er-
scheinungsbild dieses Abschnittes prägen.

„Zersiedelung = semi-urban“„Zersiedelung = semi-urban“

Der Wiedererkennungswert spiegelt sich auch 
in der Möblierung des Straßenraums wider, der 
sportliche Funktionen wie Tischtennisplatten 
und Kinderspielplätze und somit auch die vor-
handene Urbanität der Umgebung enthält.

40
Referenz: Kinderspielfläche in Barcelona (Spanien).

41
Referenz: semi-urbane Gestaltung der Sitzmöglichkeiten in 
Barcelona (Spanien).

42
Referenz: semi-urbane Promenadengestaltung in Rovinj 
(Kroatien).
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ENTWURF - DIE NATURNAHE GESTALTUNG
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Lageplan - Radweg 
der naturnahen 
Gestaltung
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Der mit über 20 km längste Abschnitt der 
Insel Vir ist auch der naturbelassenste. Er 
verläuft zum Großteil durch den westli-
chen, naturnahen Teil der Insel und so stellt 
sich dieser auch in seiner Gestaltung dar.

Nahezu puristisch präsentiert sich der Radweg 
in einer dezenten Materialität und weist kaum 
Möblierungen auf. Er ist ausschließlich auf sei-
ne natürliche Umgebung fokussiert und es wird 
kaum versucht, urbane Elemente im Straßen-
raum zu verorten. Der ausschließlich für Fuß-
gänger und Radfahrer konzipierte Straßenraum 
wird durch die natürliche Vegetation bestimmt.

In diesem Abschnitt entlang des projektier-
ten Radwegs befinden sich keine Elemente 
wirtschaftlicher oder unterhaltender Funk-
tion, da sich diese in den urbaneren Ab-
schnitten positionieren. Entlang des Radwegs 
bespielen teilweise Sitzgelegenheiten den 
Straßenraum, die sich von der Materialität 
der Fahrbahn kaum absetzten und in den 
naturnahen Straßenraum integriert sind.

„naturnahe Gestaltung in der „naturnahe Gestaltung in der 
natürlichen Umgebung“natürlichen Umgebung“

44
Referenz: naturnaher Geh- bzw. Radweg.

45
Referenz: naturnaher Geh- bzw. Radweg mit 
regionaler Vegetation.

46
Referenz: Geh- oder Radweg
weist keine städtischen Elemente auf.
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Deckblatt für das 
Kapitel „Start Pavil-
lon“.

5.1 START PAVILLON5.1 START PAVILLON



In diesem Kapitel wird basierend auf den Ent-
wurfsgedanken das Umfeld im Inselgebiet 
‚Prezida‘ genauer untersucht und bereits be-
stehende räumliche Umgebung und Struktu-
ren werden bezüglich deren Potentialen und 
Defiziten bewertet. Das Inselgebiet befindet 
sich entlang der Küste im gewidmeten Bauland 
und weist eine relativ dichte Bebauung auf. In 
Richtung Süden und Westen nimmt die bebau-
te Struktur ab und fließt in eine naturbelassene 
Zone über. Da sich im Inselgebiet derzeit keine 
Radwege befinden, werden diese entlang der 
Küste im nachstehenden Absatz untersucht.

Straße ‚Prezida‘ (Put Prezida)
Wird die Straße im Inselgebiet Prezida betrach-
tet, so kann festgestellt werden, dass diese 
durch die räumliche Trennung des Grünstreifens 
zwischen der asphaltierten Fahrbahn und dem 
kiesigen Strand einen positiven Mehrwert für den 
bestehenden Raum mit sich bringt. Die Fahr-
bahn, die überwiegend von Bewohnern dieses 
Inselgebiets genutzt wird, weist keine Geh- oder 
Radwege auf.(Abb.48) Dennoch kann die 
räumliche Situation als gute Lösung im Ver-
gleich zu anderen Inselgebieten bewertet wer-
den. Ein Defizit dieses Inselgebiets sind die feh-
lenden Stellplätze für Fahrräder und Autos, die 
aus diesem Grund parallel zwischen Fahrbahn 
und Grünstreifen abgestellt werden. Dieses Vor-
gehen beeinträchtigt somit die Sicht beim Über-
queren der Straße, insbesondere von Kindern.

„Bestehende räumliche „Bestehende räumliche 
Qualitäten entlang der Küste“Qualitäten entlang der Küste“

Promenade ‚Prezida‘ 
Die Prezida Promenade zeigt wie der Stra-
ßenraum ein großes Potential hinsichtlich der 
räumlichen Gegebenheiten. Positiv stellt sich 
auch die Möblierung dar, die einheitlich ge-
staltet wurde.(Abb.49) Aufgrund des fehlenden 
Fußgängerwegs wurde bei der Beobachtung 
vor Ort festgestellt, dass ein Großteil der Pas-
santen die Fahrbahn als Gehweg heranzieht.

START PAVILLON

BESTANDSANALYSE - INSELGEBIET ‚PREZIDA‘

49
Bestandsaufnahme der Promenade ,Prezida´.
In der Plandarstellung: Bestandsanalyse Prezida: Abb.2

48
Bestandsaufnahme des Straßenraums  ,Prezida´.
In der Plandarstellung: Bestandsanalyse Prezida: Abb.1
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Hauptstraße (Virski Put)
Wird die sogenannte Hauptverkehrsader der 
Insel analysiert, so fällt auf, dass diese insbeson-
dere in den Sommermonaten stark frequentiert 
ist.(Abb.50) Der zweispurig ausgelegte Straßen-
raum beinhaltet keine Geh- oder Radwege 
und erweist sich für Radfahrer sowie für Fußgän-
ger als durchaus große Gefahr.(Abb.51) Diese 
strategisch entscheidende Verkehrsanbindung 
wurde bereits im Zuge des Brückenbaus er-
stellt, verbindet das Ortszentrum der Insel mit 
dem Festland und ist dementsprechend stark 
befahren. Es gilt, für Fußgänger und Radfah-
rer eine alternative Wegeführung zu finden.

Conclusio zum Inselgebiet ‚Prezida‘
Durch die Analyse der Bestandsituation im In-
selgebiet Prezida wurde festgestellt, dass die 
Küstenlinie ein gutes räumliches Potential für die 
Durchführung von Rad- und Gehwegen hat. Be-
reits vorhandene Elemente wie der Grünstreifen, 
der eine räumliche Unterteilung schafft, und eine 
einheitliche Möblierung wurden vorgefunden.
Negativ bewertet wurden die fehlenden 
Parkmöglichkeiten sowohl für den Auto  als 
auch für den Radverkehr. Diese Feststel-
lung wird im Entwurfsprozess berücksichtigt.
Die Untersuchung der Hauptstraße ‚Virski Put‘ 
zeigte, dass ein sicherer Radweg als neue Ver-
bindungsmöglichkeit geschaffen werden muss.

50
Radfahrer auf der Hauptstraße ,Virski Put´.
In der Plandarstellung: Bestandsanalyse Prezida: Abb.4

51
Straßenraum der Hauptstraße ,Virski Put´.
In der Plandarstellung: Bestandsanalyse Prezida: Abb.3
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52
Lageplan - Be-
standsanalyse des 
Inselgebiets ,Prezida´.

78



79



Nachdem die Potentiale und Defizite des In-
selgebiets Prezida untersucht wurden, kön-
nen die gewonnenen Erkenntnisse als Ba-
sis für den Entwurf für die Verbesserung 
des Straßenraums herangezogen werden.

Die unmittelbare Brückennähe des Inselgebiets 
Prezida, stellt sich als ideal für einen Start Pavillon 
heraus. Dieser sollte als ‚Start Point‘ speziell für 
Tagestouristen dienen, die die Insel entlang des 
projektierten Radwegs erkunden möchten. Die-
ser Pavillon beinhaltet neben einem Radverleih, 
einem Café und einer Aussichtsplattform auch 
einen großzügigen, naturbelassenen PKW-Park-
platz, durch den die Problematik des Parkens 
im Inselgebiet Prezida gelöst werden sollte. Die 
genaue Position des Pavillons wurde aufgrund 
der topografischen Gegebenheiten bestimmt, 
damit das Dach des Pavillons als Aussichtsplatt-
form genutzt werden kann. Architektonisch 
lehnt sich die Fassade des Pavillons an den tra-
ditionellen Sonnenschutz von Holzläden, die im 
kroatischen Küstenbereich weit verbreitet sind.

„Idee von sicheren „Idee von sicheren 
Rad- und Gehwegen!“Rad- und Gehwegen!“

Basierend auf der Analyse der Hauptstra-
ße, die derzeit von Radfahrern benutzt wird, 
war die Grundidee in diesem Kapitel, eine 
von der Hauptstraße unabhängige Verbin-
dung zu schaffen. Ausgehend von dem 
erwähnten Start Pavillon führt ein konzi-
pierter Radweg durch das semi urbane Insel-
gebiet Prezida, der an die bereits ausgebau-
te Promenade entlang der Küste anschließt. 

Da diese keinen Rad- und Gehweg beinhaltet, 
wurde dieser in den als positiv bewerteten Stra-
ßenraum integriert. Da dieser Abschnitt die se-
mi-urbane Bebauung repräsentiert, wurden die 
Interventionen dementsprechend gestaltet. 

Der Gehweg ist in der Materialität zwischen 
Urbanität und Naturbelassenheit wechselhaft 
und führt entlang den bestehenden Grün-
streifen, der die Fahrbahn und den projektier-
ten Geh- und Radweg räumlich abgrenzt. 
Die bestehenden Sitzmöglichkeiten wurden 
in den Entwurf des Gehweges integriert.

Der Radweg, der im gesamten Projektgebiet 
gestalterisch unverändert bleibt, integriert sich 
im Straßenraum zwischen Gehweg und Strand-
bereich, was wiederum seinen Stellenwert un-
terstreicht. Hinsichtlich der Oberflächengestal-
tung ist ein nachhaltiges Material vorgesehen, 
das sich farblich von anderen Fahrbahnen 
deutlich absetzt und zum Radfahren einlädt.

Die Interventionen, die in diesem Kapitel be-
handelt wurden, sind unter Berücksichtigung 
der natürlichen Ressourcen und der räumlichen 
Bestandssituation entstanden, wie der nachfol-
gende Entwurf aufzeigt.

ENTWURF - INSELGEBIET ‚PREZIDA‘

START PAVILLON
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53
Lageplan - Entwurf 
für das Inselgebiets 
,Prezida´.
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55
Schnitt - Entwurf urbane Promenade.

54
Schnitt - Bestandssituation.
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56
Schaubild urbane 
Promenade.
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Der Start-Pavillon wird Nahe der Hauptstraße 
Virski Put und unmittelbar nach Überqueren der 
Brücke errichtet und bietet eine naturbelassene 
Parkmöglichkeit für über 200 Autos. Durch die 
topographische Gegebenheit des Grundstücks 
liegt der Pavillon 15 m über der Adria. Neben 
den primären Funktionen wie Fahrradverleih 
und Service bietet der Pavillon auch ein Café 
mit einer Dachterrasse, von der ein Weitblick 
über den gesamten Fahrradweg gegeben ist.

Auch ein Infopoint wird sich in diesem Pavillon 
finden, um den neu angekommenen Touristen 
zur Verfügung zu stehen. Die Aussichtsplatt-
form auf der Dachterrasse ist durch eine fahr-
radfreundliche Rampe zu erreichen. Zusätzlich 
soll der Beginn der Fahrradtour durch einen 
Startpunkt gekennzeichnet sein, der sich auf 
einer nur leicht geneigten Rampe befindet. 

57
Konzeptzeichnung für 
den Start Pavillon.

ENTWURF - START PAVILLON
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58
Orthobild für den 
Standort des Start 
Pavillon
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59
Grundriss vom Start 
Pavillon
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60
Schaubild von dem 
Start Pavillon
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61
Deckblatt für das 
Kapitel „Promenade“.

5.2 DIE PROMENADE5.2 DIE PROMENADE

(Nietzsche, deutscher Philosoph,1870)(Nietzsche, deutscher Philosoph,1870)

„Das Bedürfnis gilt als die Ursache „Das Bedürfnis gilt als die Ursache 
der Entstehung“der Entstehung“



In diesem Kapitel wird das Gebiet der Küsten-
promenade analysiert, auf Defizite und Poten-
tiale untersucht und die Erkenntnisse werden 
als Lösungsvorschläge im Entwurf berücksich-
tigt. Die südliche Küstenlinie der Insel Vir, die 
in dieser Arbeit auch als Promenade bezeich-
net wird, weist vom Inselgebiet Prezida bis 
zum Inselgebiet Kozjak eine Küstenlänge von 
rund 6 km auf. Sie ist zumeist von einer dich-
ten Bebauung umgeben und wird dement-
sprechend auch während der Urlaubssaison 
stark frequentiert. Obwohl sie ein erhebliches 
räumliches Potential aufweist, wird dieser Raum 
Großteils als Kiesstrand genutzt. Derzeit findet 
der Radverkehr ausschließlich über die Haupt-
straßen Virski Put und Stari Put statt, da die 
Promenade entlang aufgrund der Kiesober-
fläche kein Radfahren möglich ist.(Abb.66)

Die Küstenline alias Promenade 
Verglichen mit der vorherigen, bereits analy-
sierten Promenade im Kapitel über das Insel-
gebiet Prezida, werden in der Bestandsanaly-
se gestalterische, räumliche und funktionale 
Unterschiede deutlich. Aufgrund dessen, dass 
dieser Straßenraum ausschließlich als Kies-
strand genutzt wird, ist eine sichere Alterna-
tive für Radfahrer zu den Hauptstraßen nicht 
gegeben. Diese Oberflächenbeschaf-
fenheit des Straßenraums erschwert auch 
Fußgängern die Fortbewegung.(Abb.62) 

„Küstenraum für „Küstenraum für 
parkende Autos“parkende Autos“

Eine weitere Problematik, die sich durch die 
urbane Umgebung ergibt, ist die straßen-
räumliche Situation der Nebenstraßen, die 
fischgrätenartig von der Hauptstraße Sta-
ri Put auf die Küstenlinie anschließen. Da 
das Straßenende am Kiesstrand endet, wird 
dieser Freiraum auch in der Hochtouris-
mussaison als Wendeplatz für den PKW-Ver-
kehr oder als Stellplatz verwendet.(Abb.63)

Basierend auf der Problematik im Straßenraum 
sowie der Oberflächengestaltung und Nut-
zung der bestehenden Küstenlinie sind diese 
Erkenntnisse im Entwurf zu berücksichtigen.

DIE PROMENADE

BESTANDSANALYSE - PROMENADE

62
Bestandsaufnahme des Küstenraums  ,Miljkovica.
In der Plandarstellung: Bestandsanalyse Promenade: Abb.2

63
Parkende Autos im Küstenraums  ,Miljkovica.
In der Plandarstellung: Bestandsanalyse Promenade: Abb.3
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Die Hauptstaßen ‚Stari Put‘ und ‚Virski Put‘
Wie bereits im Kapitel der Infrastrukturanalyse 
beschrieben, ist die Hauptstraße Virski Put die 
Hauptverkehrsader der Insel Vir, die zugleich 
mit dem Brückenbau im Jahr 1976 entstan-
den ist. Der Straßenraum ist so konzipiert, dass 
er ausschließlich für den Kraftfahrzeugver-
kehr dient. Auch die parallel dazu gebaute 
Straße Stari Put ist eine bedeutende Verkehr-
sachse der Insel und ist, wie am Straßenraum 
ersichtlich, hauptsächlich für Kraftfahrzeuge 
konzipiert. (Abb.64) Die Hauptstraßen weisen 
dennoch viele Radfahrer auf, die sich im Stra-
ßenraum der PKW Fahrbahn bedienen. Wie 
auf der nachfolgenden Planübersicht ersicht-
lich ist, befinden sich derzeit an der Haupt-
straße Virski Put für Touristen und Einheimische 
essentielle Einrichtungen wie ein Info-Point, 
Supermärkte und Bushaltestellen. Im Zuge der 
Entwicklungsphase der vergangenen Jahre 
wurde von den Einheimischen eine Verbesse-
rung des Straßenraums für Fußgänger gefor-
dert, der Abschnittsweise durchgeführt wurde.

Conclusio zur Promenade
Auf Basis dieser Erkenntnis gilt es, neben Rad-
wegen auch für Fußgänger eine sichere Paral-
lelverbindung herzustellen, da der dürftige Stra-
ßenraum der Hauptstraßen für die Teilnahme 
aller Verkehrsbeteiligten unzureichende Sicher-
heit aufweist. Die Problematik parkender und 
wendender Kraftfahrzeuge im Küstenbereich 
soll ebenfalls im Entwurf eingearbeitet werden.

64
Straßenraum der Straße ,Stari Put´.
In der Plandarstellung: Bestandsanalyse Promenade: Abb.5

65
Straßenraum der Hauptstraße ,Virski Put´.
In der Plandarstellung: Bestandsanalyse Promenade: Abb.4

66
Radfahrer auf der Hauptstraße,Virski Put´.
In der Plandarstellung: Bestandsanalyse 
Promenade: Abb.1
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67
Lageplan - Bestandsanalyse 
Promenade.
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Um die Bedürfnisse der Einwohner und Touris-
ten der Insel zu erfüllen, wurde der Fokus auf 
eine Verbesserung des Straßenraums gelegt. 
Auf Basis der Bestandsanalyse wurde festge-
stellt, dass eine sichere und separate Parallel-
verbindung zu den Hauptstraßen notwendig 
ist. Dieser zu projektierende Straßenraum sollte 
Fußgängern und Radfahrern die Möglichkeit 
bieten, sich verkehrsberuhigt fortzubewegen.

Auf der bereits bestehenden, jedoch nicht 
ausgebauten Küstenlinie soll ein Entwurf ent-
stehen, in dem der projektierte Radweg aus-
gehend vom Start-Pavillon im Inselgebiet Pre-
zida fortgesetzt wird. Dieser Küstenraum soll 
neben dem Radweg eine Fußgänger-Prome-
nade enthalten, sodass er wie auf der nach-
folgenden Plandarstellung von den bestehen-
den, stark frequentierten Straßen entkoppelt 
wird. Hierdurch wird eine sichere Parallelver-
bindung erstellt, sodass eine Steigerung des 
Radverkehrs auf der Insel ermöglicht wird.

Basierend auf der umliegenden Bebauung 
fließt der projektierte Straßenraum von der 
Bucht ‚Prezida‘ von einer semi-urbanen in 
eine urbane Gestaltung über. Aufgrund der 
dicht bebauten Siedlungsstruktur und der be-
stehenden fischgrätenartigen Nebenstraßen 
im Inselgebiet ‚Miljkovica‘, fließt in die Ge-
staltung des Küstenraums auch der PKW-Ver-
kehr in einer verkehrsberuhigten Weise ein. 

„Spazieren und Radfahren „Spazieren und Radfahren 
entlang der Küstenlinie“entlang der Küstenlinie“

Da derzeit die Problematik besteht, dass die 
notwendigen Nebenstraßen dieser Siedlun-
gen in den unbebauten Küstenraum auslau-
fen und dieser als Wendeplatz verwendet 
wird, soll eine Einbahnlösung im Küstenraum 
in den für den Grünstreifen konzipierten Be-
reich integriert werden. Wie im detaillierteren 
Ausschnitt der Promenade dargestellt, soll die 
Fahrbahn aufgrund des Entwurfs verkehrsbe-
ruhigt und das Auslaufen der Nebenstraßen 
in den Küstenbereich verhindert werden. Mit 
dem Einbezug der Nebenstraßen in den Ent-
wurf wird die Möglichkeit verstärkt, auch die 
an den Hauptstraßen befindlichen Nutzungen, 
wie den Supermarkt gefahrlos, zu befahren.

Der urban gestaltete Straßenraum weist neben 
dem projektierten Radweg und der Fußgänger 
Promenade ebenfalls temporäre Kioske auf, die 
mit Nutzungen wie Fahrradverleih, regionalem 
Street-Food und Info-Points ausgestattet sind. 
Von den Kiosken wird die Architektursprache 
der Pavillons aufgenommen und die jeweiligen 
Sichtachsen der bebauten Siedlungen werden 
respektiert. Um das Erscheinungsbild des Küs-
tenraumes nicht zu beeinträchtigen, sind Kios-
ke in der Fläche und Höhe begrenzt. An der 
Fußgänger-Promenade befinden sich Sitzgele-
genheiten, durch die der Kiesstrand in die Pro-
menade mit einbezogen wird. Diese werden 
durch natürliche Vegetation beschattet, deren 
Bestand in den Entwurf miteinbezogen wurde.

In den nachfolgenden Plandarstellungen wer-
den die Interventionen und Umsetzungen für 
die Verbesserung des Küstenraums dargestellt 
und präsentiert.

DIE PROMENADE

ENTWURF - PROMENADE
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68
Lageplan - Entwurf Promenade.
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69
Lageplan - Entwurf urbane 
Promenade.
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71
Schnitt - Entwurf urbane Promenade.

70
Schnitt - Bestandssituation.
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Schaubild urbane 
Promenade.
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73
Deckblatt für das 
Kapitel „Zentrum“.

(Konfuzius, Chinesischer Philosoph, ca.500 v.Chr.)(Konfuzius, Chinesischer Philosoph, ca.500 v.Chr.)
„Der Weg ist das Ziel“„Der Weg ist das Ziel“

5.3 VIR ZENTRUM5.3 VIR ZENTRUM



Das Zentrum der Insel wird durch die Haupt-
straße Virski Put erreicht, die zugleich die meist-
befahrene Straße der Insel ist. Aufgrund der 
bestehenden Bebauung, die nahezu an den 
Grundgrenzen im Laufe der Jahre entstanden 
ist, wurde die Straße zweispurig, jedoch zum 
Großteil ohne Geh- und Radweg ausgeführt. 
Trotz der großen Gefahr, die sie für Fußgänger 
und Radfahrer darstellt, wird diese Hauptstraße 
aufgrund mangelnder Alternative angenom-
men, wie auch die Abbildungen zeigen. Beim 
Betrachten des weiteren Verlaufs der Haupt-
straße zum Ortskern hin, ist zu bemerken, dass 
sich aufgrund der bestehenden Bebauung 
eine Verjüngung der Straßenführung ergibt.
(Abb.75) Diese Engstelle der Ortseinfahrt ist pro-
blematisch, da hier neben dem üblichen Stra-
ßenverkehr zusätzlich der Busverkehr in beide 
Fahrtrichtungen geführt wird, was sich als eine 
Barriere sowohl in städtebaulicher als auch 
in verkehrstechnischer Hinsicht herausstellt.

Platz ‚Sveti Ivan‘ – Ortseinfahrt 
Ein städtebaulich kritischer Punkt ist die Y-Ga-
belung, die durch die Marktstraßen ‚Put Mula‘ 
und ‚Borisa Krncevica‘ erschlossen wird. Grund-
sätzlich sollte diese angesprochene Gabelung 
einen Platz darstellen, doch Aufgrund der Ver-
kehrssituation wird dieser nicht als Platz wahr-
genommen. An dieser Stelle treffen die Ver-
kehrsteilnehmer der angesprochenen Straßen 
aufeinander und es kommt zu einer Barriere für 
Fußgänger und Radfahrer. Trotz der mangeln-
den städtebaulichen Situation des Platzes wer-
den die wenigen verfügbaren Sitzmöglichkeiten 
von den Passanten gut angenommen. (Abb.76)

ZENTRUM VIR

BESTANDSANALYSE - ZENTRUM VIR

74
Fußgänger gehen auf der Hauptstraße 
,Virski Put´.
In der Plandarstellung: Bestandsanalyse 
Zentrum: Abb.1

75
Engstelle - Einfahrt in das Ortszentrum.
In der Plandarstellung: Bestandsanalyse Zentrum: Abb.2

76
Platz ,Sveti Ivan´ 
In der Plandarstellung: Bestandsanalyse Zentrum: Abb.3
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Marktstraße ‚Borisa Krncevica‘
Die Marktstraße ‚Borisa Krncevica‘ führt durch 
den alten Ortskern der Insel und ist neben der 
Funktion als Marktstraße die Haupterschlie-
ßungsader zum Busbahnhof, aber auch zu den 
Inselgebieten Torovi und Lozice. Diese Straße 
wird zum Großteil durch Restaurants, Cafés und 
Handelsflächen bespielt und somit auch von 
vielen Passanten in den Abendstunden besucht. 
Bei genauerer Betrachtung findet sich kein Ni-
veauunterschied in der Straßenteilung zwischen 
Fußgänger  und Autoverkehr und somit ist die 
Straße eine Art ‚Teil Shared Space‘. Die Unter-
teilung der Fahrbahn für die unterschiedlichen 
Verkehrsteilnehmer wird lediglich durch einen 
Markierungsstreifen vorgenommen.(Abb.77) Sie 
kann Aufgrund der Kapazitäten jedoch nicht 
aufgenommen werden und sorgt für eine Er-
höhung des Verkehrsrisikos, da die Unterteilung 
der Fahrbahn nicht eingehalten werden kann. 
Bei der Beobachtung der Verhaltensweise der 
Fußgänger in den Marktstraßen ‚Borisa Krncevi-
ca‘ und ‚Put Mula‘ ist aufgefallen, dass es sich 
um keinen reinen Durchlaufverkehr handelt, 
sondern die Straße auch als Aufenthaltszone 
wahrgenommen wird. Diese Feststellung über 
die Borisa Krncevica macht wiederum deut-
lich, dass sie trotz ihrer Bedeutung als Haupt-
verbindungsstraße für Auto und Busverkehr ein 
hohes Potential als Begegnungszone hätte. 

„Busverkehr, Autos, Fußgänger „Busverkehr, Autos, Fußgänger 
und Radfahrer teilen sich eine und Radfahrer teilen sich eine 

Fahrbahn!“Fahrbahn!“

Marktstraße ‚Put Mula‘
Die Marktstraße ‚Put Mula‘ ist eine der meist fre-
quentierten Straßen der Insel Vir und weist ne-
ben temporären Handelsflächen auch ständi-
ge Kioske auf. Der Straßenraum wird derzeit von 
allen Verkehrsteilnehmer benutzt, wobei der 
PKW-Verkehr aufgrund der vielen Passanten 
kaum möglich ist. Diese Problematik zeichnet 
sich speziell in diesem alten Ortskern der Insel auf, 
da eine Verbreiterung des Straßenraums auf-
grund der straßenzugbetonten Bebauung nicht 
möglich ist. Der südliche Abschnitt dieser Straße, 
der an die Promenade ‚Jadro‘ anschließt, wur-
de aufgrund des zu hohen Fußgängeraufkom-
mens als Fußgängerzone festgelegt und von 
Touristen und Bewohnern gut angenommen.

77
Straßenraum Marktstraße ,Borisa Krncevica´
In der Plandarstellung: Bestandsanalyse Zentrum: Abb.4
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Promenade ‚Setnica Jadro‘
Beim Betrachten des ausgebauten Küsten-
raums der Promenade im Zentrum der Insel 
lässt sich feststellen, dass dieser neben einer 
räumlichen Qualität auch eine oberflächen-
geeignete Fußgänger Promenade aufweist. 
Dieser ausgebaute Küstenraum beinhaltet 
zwischen der einspurigen Fahrbahn und der 
Fußgänger-Promenade auch PKW-Stellplätze. 
Abb.78) Defizite der derzeitigen Promenade 
Jadro sind neben dem fehlenden Radweg 
auch fehlende Sitzmöglichkeiten, die zum Ver-
weilen entlang der Küste einladen würden.

Busverkehr 
Ausgehend von der starken Frequenz an Tou-
risten ist der Busverkehr der Insel im Vergleich 
zum Autoverkehr mäßig. Hauptsächlich zeigt 
sich der regionale Verkehr von und nach Zadar 
mit einer Anzahl von derzeit 14 Autobussen je 
Richtung am Tag. Der weiter entfernte natio-
nale und internationale Busverkehr ist mit zwei 
bis vier Autobussen pro Tag vom Busbahnhof 
der Insel Vir für hinsichtlich der infrastruktu-
rellen Situation überschaubar. Die Tatsache, 
dass der Busverkehr in beiden Richtungen 
durch das Ortszentrum fließt, führt häufig zu 
Problematiken im dicht bebauten Ortskern 
wie auch in der Abbildung (Abb.79) gezeigt.

ZENTRUM VIR

BESTANDSANALYSE - ZENTRUM VIR

78
Küstenraum ausgebaute Promenade ,Setnica Jadro´
In der Plandarstellung: Bestandsanalyse Zentrum: Abb.5

79
Engstelle zur Ortseinfahrt - Busverkehr
In der Plandarstellung: Bestandsanalyse Zentrum: Abb.6
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Conclusio zur Analyse des Ortszentrums
Durch die Erkenntnisse dieses untersuchten In-
selgebiets stellt sich heraus, dass die Problematik 
der Engstelle der Ortseinfahrt aufgelöst werden 
muss, der Platz Sv. Ivan eine räumliche Interven-
tion benötigt und der Straßenzug der Markst-
straße Borisa Krncevica bis zum Busbahnhof 
eine grundlegende Veränderung benötigt. Da 
die räumliche Basis an der ausgebauten Prome-
nade Jadro bereits bestehet, soll durch kleinere 
Eingriffe der Küstenraum aufgewertet werden.
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Lageplan - Bestandsanalyse 
Zentrum Vir
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Das Zentrum der Insel ist mit Abstand das am 
meisten besuchte Gebiet der gesamten In-
sel und wurde daher in der Bestandsanaly-
se genauer untersucht. Es gilt in diesem Ent-
wurf, den Fokus auf eine verkehrstechnische 
Entlastung zu legen und die räumliche Situ-
ation für Radfahrer und Fußgänger aufzu-
werten, sodass die Grundlage für eine nach-
haltige Mobilität auf der Insel gegeben ist.

Ausgehend von der Hauptstraße ,Virski Put´, 
die ohnehin für Radfahrer und Fußgänger un-
geeignet ist, wird das Ortszentrum über eine 
Engstelle erreicht, die derzeit eine Staubildung 
verursacht. Diese, aufgrund der straßenzug-
betonten Bebauung entstandene Engstelle, 
soll in diesem Entwurf durch die Veränderung 
der derzeit zweispurigen Durchfahrt in eine 
einspurige gelöst werden. Daher soll die der-
zeit über die Marktstraße ,Put Mula´ und den 
Platz ,Sv. Ivan´ geführte Rechtsabbieger Spur 
zur Hauptstraße ,Virski Put´ entfallen. Da der 
zu geregelten Uhrzeiten stattfindende Busver-
kehr auch weiterhin gegen die Einbahnstraße 
Borisa Krncevica durch das Ortszentrum fährt, 
soll durch ein Ampelsystem im Bereich vor der 
Engstelle eine zusätzliche Staubildung im Be-
reich der Marktstraße vermieden werden. Die 
Durchfahrt des angesprochenen Busverkehrs 
kann aufgrund der engen und durch Siedlungs-
gebiete führenden Alternativstraßen nicht ver-
legt werden, sodass eine Ampelregelung für 
den Busverkehr im Entwurf berücksichtigt wird.

Eine wesentliche räumliche und verkehrstechni-
sche Problematik, die anhand der Bestandsana-
lyse untersucht wurde, zeigt sich am platzartigen 
Raum ,Sv. Ivan´. Der allseitig vom Verkehr um-
schlossene Raum ist als Platz gestaltet und bein-
haltet Sitzmöglichkeiten in überschaubarer An-
zahl. Um das Erscheinungsbild der Ortseinfahrt 
zu verstärken, wurde dieser Platz neugestaltet 
und betont wie auch die umliegende Bebau-
ung den Straßenzug der beiden Marktstraßen 
,Put Mula´ und ,Borisa Krncevica´. Bezogen auf 
die Nachfrage nach Sitzmöglichkeiten und die 
Einbindung der traditionellen Sitzkultur auf Trep-
pen wurden diese mit der straßenzugbetonten 
Bebauung in einem Entwurf kombiniert. Der 
Platz wird durch regionale Vegetation gestal-
tet, womit natürlicher Schatten vorhanden ist.

„Das Ortszentrum als Teil „Das Ortszentrum als Teil 
des Radtourismus“des Radtourismus“

In den im Entwurf bereits vom Start-Pavillon im 
Inselgebiet ,Prezida´ entlang der Küstenlinie 
geführte Radweg sollen im Ortszentrum zusätz-
lich zur Promenade auch die Marktstraßen, 
die Ortskirche und der Busbahnhof mit einbe-
zogen werden. Dadurch werden das Ortszent-
rum und der strategisch relevante Busbahnhof 
mit dem Radweg gekoppelt und somit könnte 
auch eine Entlastung des PKW Verkehrs auf-
grund der ohnehin problematischen PKW-Stell-
platzsituation im Inselgebiet stattfinden. 

ZENTRUM VIR

ENTWURF - ZENTRUM VIR
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Die Bestandssituation der Marktstraße ,Borisa Krn-
cevica´, die durch den alten Ortskern der Insel 
bis zum Busbahnhof verläuft, beinhaltet neben 
Cafés und Restaurants viele temporäre Markt-
stände. Im Entwurf soll diese Marktstraße einen 
besonderen Stellenwert erhalten und wird als 
Begegnungszone projektiert, die verkehrsberu-
higt sein und Fußgängern und Radfahrern einen 
sicheren Freiraum bieten soll. Dieser Abschnitt 
soll auch optisch durch einen Materialwech-
sel am Fußboden deutlich als Begegnungszo-
ne ersichtlich sein und den Durchlaufverkehr 
der Autos mindern. Der in der Begegnungs-
zone geführte Radweg soll beim Busbahnhof 
an die Straße ,Put Lanterne´ anschließen und 
in das naturbelassene Gebiet der Insel führen.

Die an der Küstenlinie ausgebaute Promena-
de wird derzeit gut von Fußgängern und Rad-
fahrern angenommen und soll als Intervention 
im bestehenden Raum an den projektierten 
Radweg aus dem Inselgebiet ,Prezida´ an-
knüpfen. An diesem zu projektierenden Rad-
weg soll im Bereich des Hafens ein Pavillon 
entstehen, der neben einem Radverleih auch 
einen Info-Point beinhaltet, um neuankom-
menden Gästen zur Verfügung zu stehen.

Dieser Entwurf im Bereich des Ortszentrums wur-
de auf den nachfolgenden Seiten in Plandarstel-
lungen eingearbeitet und zeigt, dass durch ge-
zielte Interventionen im Raum eine nachhaltige 
Mobilität für die Insel geschaffen werden kann.
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Lageplan - Entwurf Zentrum.
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82
Lageplan - Entwurf Platz ,Sv. 
Ivan´ Shared Space Lösung.
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Schnitt - Entwurf Platz ,Sv. Ivan´
Shared Space Lösung
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Schnitt - Bestand Platz ,Sv. Ivan´
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Schaubild - Entwurf 
Platz ,Sv. Ivan´ und 
Marktstraße ,Borisa 
Krncevica´119
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NATURBELASSENES GEBIETNATURBELASSENES GEBIET

86
Deckblatt für das 
Kapitel „Das Ziel“.



Wird das westliche, nahezu unbebaute Insel-
gebiet der Insel Vir analysiert, so fällt auf, dass 
sich dieses deutlich von den anderen Inselge-
bieten unterscheidet. Es wird über die Straße 
Put Lanterna erreicht und befindet sich 2,6 km 
vom Busbahnhof der Insel Vir entfernt. Das na-
turbelassene Gebiet beinhaltet ausgenommen 
vom Leuchtturm Lanterna, dem asphaltierten 
8 km langen Radweg und dem Sendemast an 
der Erhebung Bandira keine baulichen Anla-
gen. Dieses westlich gelegene Gebiet umfasst 
ein einzigartiges Naturerbe und den Großteil 
der auf der Insel befindlichen Buchten. Eine 
der bedeutendsten Buchten auf der Insel Vir 
ist die ‚Duboka Draga‘ die ein einzigartiges 
Naturerbe dieser Insel ist. Wegen dieser wird 
das Gebiet während der Urlaubssaison auch 
von Touristen aufgesucht, jedoch besteht 
die Problematik darin, dass diese diesen Be-
reich mit dem Auto befahren, obwohl er aus-
schließlich für Radfahrer und Fußgänger aus-
gewiesen ist. (Bild) Diesbezüglich ist im Entwurf 
eine Lösung für diese Problematik zu finden.

Erhebung ‚Bandira‘
Die mit 112 m zweithöchste Erhebung der Insel 
ist der Berg Bandira, der einen außergewöhn-
lichen Panoramablick auf die Insel Vir und die 
umliegenden Inseln bietet. Die Problematik an 
der Erhebung Bandira ist die Unzugänglichkeit 
für Radfahrer, da die Oberflächenbeschaffen-
heit, wie die meisten Wege, naturbelassen oder 
aus grobem Schotter ist. Ein Einbezug des be-
stehenden Radwegs in die Erhebung Bandira 
würde dieses Inselgebiet eindeutig aufwerten.

„Der Radweg der von „Der Radweg der von 
Autos befahren wird“Autos befahren wird“

DAS ZIEL- NATURBELASSENES GEBIET

BESTANDSANALYSE - DAS ZIEL
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Autos am Radweg in der autofreien Zone 
In der Plandarstellung: Bestandsanalyse „Ziel“: Abb.1

88
Blick vom Radweg 
In der Plandarstellung: Bestandsanalyse „Ziel“: Abb.2
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Waldbrände und Buschfeuer
Das Inselgebiet besteht zum Großteil aus Alep-
po Kiefern und einem Mosaikfeld aus ver-
schiedensten Vegetationsarten und es kommt 
aufgrund der Trockenheit zu jährlichen Wald-
bränden. Da es im derzeitigen Tourismuskon-
zept keinen wesentlichen Einfluss hat, wird es 
auch wenig durch Menschen frequentiert. 
Im Entwurf sollen durch die Aktivierung die-
ses Gebietes Maßnahmen getroffen werden, 
um die jährlichen Waldbrände zu mindern. 

Conclusio
Das naturbelassene Inselgebiet hat räumlich 
eine hohe Qualität und enthält neben dem 
bestehenden Radweg viele naturbelassene 
Straßen. Die Möglichkeit, den 360° Blick von 
der Erhebung Bandira in das Tourismuskonzept 
aufzunehmen, ist eine weitere positive Cha-
rakteristik, die dieses Inselgebiet mit sich bringt.

89
Blick vom Bandira Berg I
In der Plandarstellung: Bestandsanalyse „Ziel“: Abb.3

90
Blick vom Bandira Berg II
In der Plandarstellung: Bestandsanalyse „Ziel“: Abb.4
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Lageplan - Bestandssituation der 
Radweg im naturbelassenen 
Gebiet der Insel Vir
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Da das neue Tourismuskonzept dieser Master-
arbeit die Aktivierung und auch Einbindung 
des naturbelassenen Inselgebiets umfasst, sol-
len in diesem Entwurf die Potentiale und De-
fizite der untersuchten Bestandsanalyse ein-
gearbeitet werden. Der Fokus im Entwurf wird 
darauf liegen, das bestehende Naturerbe zu 
wahren und die vorhandenen Radwege aus-
zuweiten, um an das Gesamtkonzept einer 
radtourismusorientierten Insel anzuknüpfen.

Wie der Titel des Kapitels schon erahnen lässt, 
ist die Grundidee, als Pendant zum Start Pavil-
lon, der sich im Inselgebiet Prezida befindet, ei-
nen Ziel-Pavillon zu errichten, der zugleich eine 
bedeutende Symbolik als Aussichtsplattform 
erhalten soll. Der Standort dieses Ziel-Pavillons 
soll an der 112 m über Adria gelegenen Erhe-
bung Bandira entstehen und Nutzungen wie 
einem Café, eine Aussichtsplattform und eine 
Radservicestation enthalten. Die Architektur-
sprache ist wie bei allen baulichen Interventi-
onen an das traditionelle Verschattungsele-
ment in Form von Holzdielen angelehnt. Der 
Pavillon wurde so konzipiert, dass die Ausrich-
tung einen 360° Blick über die Insel Vir und die 
benachbarten Inseln ermöglicht. Er ist so po-
sitioniert, damit er auch aus dem Ortszentrum 
und dem Küstenraum wahrgenommen wird. 
Die Aussichtsplattform beinhaltet Sitzmöglich-
keiten, die sich aufgrund des Rampenartigen 
Bauwerks des Pavillons ergeben. Die Ausrich-
tung dieser Sitzmöglichkeiten ist nach Westen 
gewählt, sodass der Sonnenuntergang mit Blick 
auf das offene Meer beobachtet werden kann.

Bei der Konzeption der Radwege wird sich 
an dem naturbelassenen Konzept orientiert 
und sie weisen im Straßenraum kaum Möblie-
rungen auf. Um die bestehende Problematik 
der Durchfahrt von Autos zu lösen, wurde im 
Entwurf der bestehende Straßenraum dahin-
gegen adaptiert, dass im üblichen Achsab-
stand zwei autoreifenbreite Fahrspuren pro-
jektiert wurden, durch die der Autoverkehr 
gemindert werden soll. Der Radweg wurde 
diesbezüglich um 10 cm nach untern versetzt, 
sodass es unmöglich wäre, mit dem Auto 
auf dem Radweg zu fahren. Die Materialität 
des Radwegs ist am Gesamtprojekt orientiert 
und lässt im naturbelassenen Abschnitt keine 
wirtschaftlichen oder urbanen Elemente zu.

„Tourismus gegen „Tourismus gegen 
Waldbrände“Waldbrände“

Durch den Ausbau der Radwege und die Ver-
knüpfung zu den einzelnen Buchten im westli-
chen Inselgebiet soll der Radtourismus auf der 
Insel gefördert werden. Durch die Aktivierung 
des naturbelassenen Inselgebiets sollen auch 
Maßnahmen gegen die jährlichen Waldbrände 
in den Entwurf einfließen. Entlang der Radwege 
sollen sich in einem üblichen Abstand Geräte 
zur Brandbekämpfung befinden, die bei der Ent-
stehung von kleinen Rauchnestern bereits zum 
Einsatz kommen könnten, um eine Ausbreitung 
der Brandentstehung zu vermeiden. Außerdem 
kann ein Brand bereits bei der Entstehung gemel-
det und somit das Naturerbe gewahrt werden.

DAS ZIEL- NATURBELASSENES GEBIET

ENTWURF - DAS ZIEL

126





ENTWURF - DIE LÖSUNG

92
Lageplan - Entwurf der Radwege 
im naturbelassenen Gebiet der 
Insel Vir
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ENTWURF - DIE LÖSUNG
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Schnitt - Entwurf der Radwege
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Schnitt - Bestandssituation
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95
Schaubild - Pavillon  
im Kapitel „Das Ziel“.
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Tourismuskonzept AusweitenTourismuskonzept Ausweiten

96
Deckblatt für das 
Kapitel „Connecting 
Vir“.



In diesem Kapitel wird versucht das Tourismus-
konzept das sich derzeit ausschließlich auf 
die Insel Vir basiert, auch darüber hinaus zu 
entwickeln. Da die einzige öffentliche Verbin-
dungsmöglichkeit derzeit ausschließlich der 
Straßenweg ist um die Insel Vir zu erreichen, 
wird in diesem Entwurfsgedanken eine nach-
haltige Alternative gesucht. Ausgehend von 
der  geschichtlichen Erkenntnis, dass die Insel 
vor dem Brückenbau ausschließlich über den 
Meeresweg erreichbar war, soll dieses traditio-
nelle Verkehrsmittel wieder adaptiert werden. 
Aus diesem Grundgedanken unternehme ich 
den Versuch, auf eine umweltschonende und 
innovative Weise die Insel Vir zu mobilisieren. 
Das Hauptziel dieses Projektes liegt daran, die 
Insel mit anderen Inseln aus der Umgebung 
zu verknüpfen und damit Lebensqualität und 
Tourismusattraktivität zu verbessern. Ausge-
hend von der Analyse, wurden die umlie-
genden Inseln und Orte auf Besonderheiten 
untersucht, welche sich in das neue Touris-
muskonzept der Insel Vir eingliedern würden. 

Bei der Recherche nach einer zukunftsori-
entierten und umweltschonenden Mobilität 
wurde für diesen Entwurf die solargetriebene 
Personenfähre „Helio“ ausgewählt. Die Idee 
baut sich am Beispiel „Zukunftfähiger Boden-
see“ aus Deutschland auf. Die Solarfähre nutzt 
die natürliche Ressource der Sonnenenergie 
und schafft 14 Kilometer in der Stunde. Auf-
grund der Konstruktion des Katamarans mit 
dem Sonnendach, beinhaltet dieser Platz für 
bis zu 100 Passagiere und ermöglicht auch 
das mitbringen von Fahrrädern.35 Mit die-
ser Innovation soll zukünftig auch bei Reisen 
nach „Zadar“ auf das Auto verzichtet werden.  

Da bei der Recherche der umliegenden In-
seln und Orte, ein bestehender 20km langer 
Radweg durch ein Vogelschutzgebiet auf der 
Insel „Pag“ entdeckt wurde, soll diese attrak-
tive Möglichkeit mit dem Tourismuskonzept 
der Insel Vir verknüpft werden. Da die Insel Vir 
2 aktive Hafenanlagen besitzt sollen diese in 
den Entwurf aufgenommen werden und mit 
den Häfen der Insel Pag und Stadt Zadar, wie 
in der nächsten Plangrafik verbunden werden. 

„Nachhaltige „Nachhaltige 
Vebindungsmöglichkeit Vebindungsmöglichkeit 
nach traditioneller Art“nach traditioneller Art“

CONNECTING VIR

VERNETZUNG - DIE IDEE
35 Vgl.o.A.,https://umweltstif-
tung.allianz.de.

97
Solarfähre „Helio“ 
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Lageplan - Vernet-
zung der Insel Vir mit 
der Insel Pag und der 
Stadt Zadar.

135



CONNECTING VIR

99
Lageplan - Vernetzung der 
Radwege um den Radtourismus 
auszuweiten.
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Das bereits erwähnte Vogelschutzgebiet „Velo 
Blato“ befindet sich auf der Südseite der Insel 
Pag, angrenzend an die Ortschaft „Povljana“ 
welche auf dem Fährenweg mit der Insel Vir 
verbunden wird. Da das Vogelschutzgebiet 
einen sehr hohen biologischen Wert aufweist, 
dient dieser als Lebensraum für über 160 Vogel-
arten. Der bestehende 19,6km naturbelassene 
Radweg, der auch entlang des Sumpfgebie-
tes verläuft, lädt für ein spannendes Erlebnis 
ein. Da dieses Gebiet um den Radweg auch 
zukünftig zum Naturschutzgebiet werden soll, 
unterstreicht die Erkenntnis das Tourismuskon-
zept der Insel Vir auch außerhalb der Insel 
auszuweiten und somit auch Tagestouristen 
der Insel „Pag“ zu gewinnen. Berücksichtigt 
man das gesamte Tourismuskonzept, so er-
geben sich über 50km Radwege, die von na-
turbelassenen bis urbanen Zonen aufweisen. 

Mit der projektierten Verbindung der Solar-
fähre vom Hafen im Ortszentrum Vir zur Stadt 
Zadar, soll das Ziel der Staubildung und somit 
die Emissionserhöhung gemindert werden. 
Derzeit wird hauptsächlich der Straßenver-
kehr als Verbindung gewählt, sodass es in 
den Sommermonaten zu sehr großen Stau-
bildungen kommt. Die Solarfähre ermöglicht 
außerdem Touristen, die zukünftig mit dem 
Zug anreisen, eine nachhaltige und umwelt-
schonende Verbindungsmöglichkeit zur Insel 
Vir zu wählen. Das Ziel der projektierten So-
larfähre ist es ein Umdenken der Gesellschaft 
herbeizuführen und umweltbewusst zu reisen.  
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100
Deckblatt für das 
Kapitel 
„Mobilitätskonzept“.



Im Zuge des städtebaulichen Entwurfs der In-
sel Vir wurde ein Mobilitätskonzept erstellt, 
durch das eine zukunftsorientierte Verkehr-
sentwicklung gewährleistet werden soll. Dieses 
soll auf Basis der bereits in dieser Arbeit the-
matisierten Interventionen aufbauen und die 
derzeitige Mobilität auf der Insel grundsätzlich 
verändern. Im Fokus steht dabei der verein-
fachte Informationsaustausch für Touristen 
und Einheimische mithilfe technischer Maß-
nahmen wie dem Erstellen einer mobilen App.

Die unter dem Namen ‚Vir-App‘ geführte tech-
nische Einrichtung sollte vor allem dazu dienen, 
Touristen die Insel, deren Radwege und natur-
belassene Gebiete näher zu bringen. Derzeit 
werden hauptsächlich die Küstenlinie und das 
Ortszentrum von Touristen frequentiert, da Infor-
mationsmangel über die Inseltypologie besteht.
Die Unwissenheit vieler Touristen, dass das natur-
belassene Gebiet und speziell die Aussicht des 
Bergs Bandira existieren, lässt die geringe Anzahl 
der Touristen in diesem Gebiet für sich sprechen.  

Außerdem soll mit der App die derzeitige Un-
kenntnis über den Standort von Einrichtungen 
wie Radverleihen, Supermärkten und bedeu-
tenden Orten der Insel aufgelöst werden. 
Durch diesen Informationsaustausch soll die 
Insel Vir erlebt und die derzeit bestehende 
Problematik der Staubildungen behoben wer-
den. Darüber hinaus sind auch Informationen 
über die Geschehnisse auf der Insel verfügbar.

Zugleich soll durch das Mobilitätskonzept das 
hohe Verkehrsaufkommen aus Gründen der 
mangelnden Parkplatzsituation für PKWs, das 
derzeit zu einer Emissionserhöhung durch die 
Parkplatzsuche führt, gemindert werden. Wie 
die letzten Statistiken des Tourismusverban-
des der Insel Vir zeigen, erhöht sich die An-
zahl der Touristen von jährlich, was sich auch 
an den Kapazitäten der zentrumsnahen Park-
plätze abzeichnet. Diesbezüglich sollte durch 
eine alternative und nachhaltige Lösung 
eine Minderung des Autoverkehrs erfolgen. 

MOBILITÄTSKONZEPT

VERNETZUNG - DIE IDEE

101
Darstellung der „Vir-App“.

140



Das Mobilitätskonzept für die Insel Vir soll so 
ausgelegt werden, dass Touristen während 
des Aufenthalts auf der Insel nicht auf ein Auto 
angewiesen sind. Durch die Vir-App kann der 
Standort des nächstgelegenen Radverleihs er-
mittelt werden und bereits über die App können 
die Fahrräder ausgewählt und übernommen 
werden. Von E-Scootern bis hin zu Lastenrädern 
werden Fahrzeuge zur Vermietung angebo-
ten und zeichnen sich durch ein einheitliches 
Erscheinungsbild aus. Um das Fahrradfahren 
attraktiver zu machen, wird im Zuge der Touris-
musentwicklung ein Konzept mit den Unterkünf-
ten ausgearbeitet, bei dem Touristen beim Bu-
chen einer Unterkunft bereits eine Ermäßigung 
für das Ausleihen von Fahrräder bekommen.

102
Darstellung - einheitli-
ches Erscheinungsbild 
der Fahrräder.
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8. GESAMTENTWICKLUNG8. GESAMTENTWICKLUNG

103
Deckblatt für das 
Kapitel 
„Gesamtentwicklung“.
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Lageplan - Entwurf der Gesam-
tentwicklung (Radtourimsus Vir).

GESAMTENTWICKLUNG RADTOURISMUS VIR
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